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An die mer 
Hindenburgs Rücktritt. 
Der greiſe Marſchall hat dem Reichspräſibenten mitgetelit, datz er 

mit gleicher 
Armee ſeinen Dank ausgeſprochen. Doch nicht nur das. Obwobt man weiß, daß er ſelbſt ein Gegner der Unterzeichnung war, mahnt er die Truppe, be⸗ ſonnen zu bleiben, indem er ſagt: 

Wie ber „inzelne bei ſich über die Ereiguiſſe der leßten Tagc denkt, iſt ſeine Sache, für ſein Handein barf es aber nur eine Richtſchnur ge⸗ beu: das Wohl des Vaterlandes. Noch ſteht unſer 'olk auſammen in ichwerer Weſahr. Die Möa⸗ uehkeit, innere Ruhe zu wahren nub au frucht⸗ bringender Arbeit zu gelangen, hängt lebiglich von der Feſtigkeit nnſerer Wehrmacht ab. Dieſe Wüi« an erhalten, ift daher nuſere erſte Vfl. Die verſönlichen Anſchanungen, fo ſchwer es Euch auch fallen mag⸗ 
ſtellt werden. Nur durch folche einmütige Arbeit kann es mit Gottes Hilſe gelingen, unſer armes dentſches Vaterland aus (iefſter Erniedrigung wieber belſeren Beiten entgenenzufübren. 
An den Soldaten lieat es nun, der Mabnuna des greiſen Marſchalls zu folgen, der dadurch, wie ſchon ſo oft, beweiſt, daß er das Vaterland über alle ver⸗ i nen fuünf abre Hied gehar ſtellt. er nun fünf Jahre bindurch gehandelt. Perſönliche Rechtha verei Wühemas des Leßten machte ſeiner militär⸗chen Lauſbahn ein Ende. Nur Lreaturen konnte man damals in Potsdam um ſich ſehen und nicht aufrechte. Männer. Es lam ber Krieg. Hinden⸗ bura bot ſich zur Mitarbeit an. Man alng zunächſt auf batz Angebot nicht ein. Es klappte ia auch alles nach Wunſch. Unſere Truppen zogen im Weſten, obne es zu abnen, in bas Marneloch binein. Im Oſten machten zwar die Ruſſen Schwieriakeiten. Doch damit, meinte man, würde man ichon fertig. 

* 
Als auter Soldat meldet ſich der Alte zum zweitenmal. Nach Tagen läßt man ihm, wie einem jungen Mann, mitteilen, daß man ihm ſpäter eventuell Beſcheid geben werde. Doch der Ruſſen⸗ anfturm wird gewaktiger. Und ſieße da, in der Not kindet man das Heim des Alten in Hannover. Man ſtellt ihm den Extrazug bereit, der ihn nach dem Oſten bringt, wo er den Schutz des deulſchen Bo⸗ dens vrganiſicren ſoll. Mit Landfturm⸗ und Land⸗ wehrformationen ſowie mangelbaftem Geſchütz⸗ material gelingt das. Der Ruſſe wird pertrieben und Hindenburgs Heers ſtehen im Herbit darau] ttef im ruiſtſchen Reichsinnern. Von Marienburg war ſein Hauptauartier nach Lötzen, und von doet nach Kowno gewandert. Wenn draußen in Ruß⸗ land Soldaten plünderten und die Einwohner ungerecht behandelten, ſo war es immer wieber der alte Marſchall, der in ſeinen Befehlen rügte und tadelte und feierlich den Grundſatz aufſtellte, das es eines deutſchen Soldaten unwürdig ſei, Unrecht in Keindesland zu begehen. 
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„16. Englaud batte Trup⸗ 
vormebrt. Im 

die nicht fonderlich 

   
Es kam der Winter 

ven, Waffen und Munition gewalt 
Weſten batte eine Oberführung, 
auf dem Poſten war, die drohende Gefahr nicht rechtzeitig erkannt. Erſt als die Rüſtungen der 
Engländer und Franzoſen ins Unermeßliche ge⸗ ſtiegen, wurde das zur Gewitheit, was kommen 
mußte. Und es kam! Ende Juni, gerade in dieſen 
Tagen, aing es los. Mit zehnfacher Uebermacht an Menſchen und Material griff der Gegner an. Schützengräben, Batterieſtelungen, Laufgräben, 
Unterſtände, alles gina in kurzer Zeit in Trüm⸗ mer. Ein Ort nach dem andern wurde zuſammen⸗ heſchoffen. Reſerven kamen! Keine Unterkunft. Der Kpon rat drohte, obwobl die Front gehalten war, Durcheinanderzugeraten. Da kam die Nachricht. 
Hindenbura hat die Oberſte Heeresleitung ſüber⸗ nommen. in Aufatmen auch im bedrängteſten Unterſtand. Selbſt Rumänfens Kriegserkfärung 
machte tetzt niemand mutlos. 
Und weiter wvate der Krieg. Militäriſche Erfolge nn Oſt. Weſt und Süd. Da warf der Amerikan 

ſeine Maſſen auf den Lriegsſchauplat. Gewaltig 
an Zahl, verſehen mit glänzendem Material. Der 
Zuſammenbruch kam und mit ihm die Revolution. —* 

   

  

  

Draußen an der Berdunfront. Cine Nachricht 
widerſpricht der anderen. Es drobt das Cbaos. Beim Appell wird belanntgegeben, daß Deuiſchland 
Revnbiik ſri. Doch nicht nur das. Hindenbura er⸗ klärt, daß er bleibe. 
— Waffenſtillſtand mit 

  

krcser Räumungsfriſt. Alles drängt heimwärts. Ee droht ein fürchter⸗ 
Liches Durcheinander. Die Truppenführer verlteren an Einfluß. Wieder ein Befehl Hindenburgs: hal⸗ tet Hrönuna, ich führ Euch heim! Und as un⸗ möglich ſchien, gelingt. Die Truppen kommen recht⸗ zeitia aus dem beſeten Gebiet. 

2 

in auten und ichlechten Tagen 
führte, jo m in derfelben Zeit, in der milt⸗ 
tariſtiſche 'orne für törichte Streiche Stim⸗ 
mung machen, vor alem an das Wobl des VBater⸗ 

    

    

   

  

      

  

den Oberbefehl niederleéne und Bedt 
Poſt auch den Soldaten der deutſchenſbs 

utüſſen äurückge⸗Stit 

   

  

Freitag, den 

ktätige Gevölkerun 
Am 24. Funi bat die deutſche Nutionalverlamm⸗ Uuna die Reichsresierung ermöchtigt, den Friedens⸗ 

vertrag bedingnnaslos zu uuterßeichnen. Bergeb⸗ 
lich waren unſere Anſtrengungeu, d 

au erhalten. Unſere, auf das Sclöltbeftimmungsrecht der Wölker geſtützlen Pro⸗ telle und Mahnungen, keine Vergewaltigung der Bepölkerung vorzunehmen, prallten an dem uner⸗ bittlichen Machtſpruche der verblendeten Sieger ab. Nur ihrer Macht weichend. müſſen wir uns jetzt in das Unabänderliche fügen, obwobl wir überzeugt lind, datz dieſer Frieden nicht das Eingaugstor zum 
Völlerfrieden ſein kann. 

Wir machen aus völlia den Standyunkt zu eigen, 
den unſere Vertreter in einer in der Nationalver⸗ 
jammlung abgegedenen Erklärunga einttzenommen 
haben und in welcher es heißt: 

„Wir erheben voll tiefen Schuterzes unſere 
timmne, um unſerm leidenſchaftlichen Proteſt ae⸗ nen die Trennuna unſerer Heimal von ihrem Mut⸗ terlande Ausdruck zu geben. In uns bäunmk ſich alles auf acgen die furchtbare Rolwenbigkeit, die⸗ ſem ſogenannten Friedeusvertrag, der den innern 

Swieſpalt und den Bruberzwiſt in unſern Pro⸗ 
vinzen heimiſch machen wird, un ſere Zuſtimmung 
au nebeu. 

Um nuſere Heimat aber nicht zum Schanplatz nener blutiger Kämpſe an machen und nufere durch den furchtbaren Weltkriea völlin erſchütterten 
Frauen unb Kinder nicht den Schreckniffen eines neuen Arieges ausauliefern, haben wir uns ben⸗ noch mit blutendem Herzen entſchloſſen, dem Frie⸗ denseutſchluß unſerer Fraktion zuznftimmen. 

Wir erklären aber in dieſer feierlichen Stunde vor aller Welt und vor der Geſchichte, daß wir und 
die Männer und Franuen, die uns durch ihr Ver⸗ 
trauen in die verfaſſunggebende dentſche National⸗ 
verfammlung eutſandt haben, deutſch ſind uund 

beulana die Hoffnuna nicht anfgeben, daß früher 
oder ſpäter die durch das Machtßebot eines kurz⸗ 
ſichtigen und hatßerfüllten Siegers von ihrer Hei⸗ 
mat getreunten Gebiete dem deutſchen Vaterlande aurückgeneben werden. Wir gründen dieſe Hoff⸗ unng auf den Sozialismus und den Völkerbund ber 
Zukunft, der alle Nativnen aleichberechtiat und zum 
Zwecke der Verföhnuna der Vüsker umfaſſen uud 

  

Gencral Greener hat dem Reichsvräſidenten nen Wunſch mitgeteilt, aus 
Er ſei jedoch bereit, bis zur endgi 
der Verhältniſſe im Hauf ſeinem Poſten 
bleiben. Dem General Otto v. Below, Chef 8 17. Armeckorps, iſt der Abſchied mit der geſetz⸗ 
lichen Pe erteilt worden. 

Und wieder Hoffmaun! 
VBerlin, 26. Juni. Der frithere Mitarb 

drs Geueralfeldma enburg, General 
Hoffman u, autoriſiert eine eſpondenz zu der 
Mitteilung, daß er in dem idm anterſtellten Ab⸗ 
ichnitt auch gegen den Befehl der Regierung keinen 
Jußbreit deutichen Bodens vreisgeben, ſondern die 
Grenze mit bewaffneter Hand verteidigen wird. Er weigert ſich, einen Friedensvertrag anzuerkennen, der rein dentiches Land preisgibi, die allcinige 
Schuld des deutſchen Volkes am Kriege in wah 
heitswidriger Weiſe anerkennt und in die Ausliefe⸗ 
runa deutſcher Bürger an außerordentliche auskän⸗ 
diſche Gerichte einwilligt. 

dem Dienſte au ſcheiden. 
lgden Regelung          

  

  

    
      

      

  

  

* 
Spiegelberg, ich kenne dich! Als in Breſt⸗Litowöf 

ein B digungsfrieden am Werden war, ſchlug 
im militäriſchen Wahn ein gewiſſer General Hoff⸗ 
mann mit der Fauſt auf den Tiſch, ſo daß der Ge⸗ 
waltfrieden kam, dem ſchliebßlich der Zuſammen⸗ 
brach Deutſchlands folgen mußte. Und jetzt, im 
tiefnen Elend des Reiches möchte derſelbe General 
Hoffmann, um wahnwitzige ßdeen zu vexwirk⸗ 
ichen, die Oſtmark in neues Blutvergicßen ſtürzen 
und ein Trümmerfeld aus ihr machen. Sollte er 
der Regierung erreichbar ſein, ſo ſollte ſie ihn 
ſchnell dahtn bringen, wohinr Hochverräter gehören: 
binter die ſchwediſchen Gardinen! 

kae: 2 

Gegen den Vürgerkrieg! 
Warnung vor Unbelonnenheiten. 

Die „Freiheit“ veröffentlicht einen Artikel „n 
letzter Stunde“, in dem u. a. folgendes geſagt wirs: 

Die Arbeiterſchaft wird aber in dieier 
überaus ſchweren Zeit an ſich ſelbit die größten 
Anforderungen ſtellen. Sie darf ſich ncht ver⸗ 
Antorderungen ſtellen. Sie darf ſich nicht ver⸗ 
leiten laſſen zu irgendwelchen Unbeſonnen⸗ 
uns kalkes Blut bewahren. 
Serade let brängen ſich allerlei du 290h⸗ 

Slemente in den Vordergrund und die hä 
lichen Vorgänge, die ſich im Berliner Norden 
abſpielen, mahnen zur größten Vorſichtl. Es 
Dr. t nicht erſt ein Wort darüber geſagt zu wer⸗ 

   

  

  

  landes zu denken, obwohl es Republik geworden 
äi. Dem areiſen Marſchall Dank uns L    

den. haß die Arbeiterſchaft mit dieſen Vorfällen 

ge Gevölker 

deutſch bleiben wollen. Wir werben auch unſer Le⸗ B. 

  

[worben 
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ung der Provin; Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften Telephon: Redaltion 3795. 

Expedition 3290.    
   
  

uns antut.“ 

kämpft und ihre 
köbnung eingeſetzt 
dieler ſchwerſten Stunde: 

Wir wollen keinen neuen Krieg., kein 

ten verſucht wird, durch eigenmächtiße 

Nativnalverſammlung an durchkreuzen, 
wir uns ſchon heute mit aller Macht 
aleichen Beſtrebungen, 
nichts unterlaſſen, 
lich zu machen, 

Mit aleicher Macht nud Nückſichtsloſigke 
den wir, 

aege 

bietßteile nicht formell erfolat iit, jeden 
einer voreiligen und darnm rechtswibrigen 
welfen. der abzutretenden Gebietsteile weiſen. 

Rückhaltlos ſtellen wir uns auf 

tei und 
der Völker untereinander nicht ſein darf. 

einer nenen Völkergemeinſchaft werden, ſo 
doch der Vorlänfer bazu ſein. 

runga Weſtyreußens. ſich zu unbeſonnenen lungen hinreißen zu laſſen, 
überreister nationaler LVeibenſchaften ſein 

würde der Ansgana ſolcher 

Waſſen werden wir den 
dem allein Völkerfriede 
können. Darnm ailt nach 
role: Zuſammenſchluß 

Boden vorbereit 
nnb Völkernlück 
wie vor für nas 

mus! 
2* 

Sitzuna der 
Weſtvreußens 
mung der 
preußzens zur Unterzeichnung 
trages billigte. 

beſchloſſen, die einmütia die 

des Fried 

    

   

    

       
    

veritändlich auch nicht durch die behördlichen und 
militäriſchen Gegenmaßregeln de v3 
laffen, in nöriner Weiſe ſich i 
ſchaft ziehen zu laſſen. r kö 
Warnung unſerer Parteileitung 
lichſte wiederbolen, vor allen Lockſ 
auf der Hut zu iein und ſich 
provozieren zu laſſen. 
Wer die alte Sprache der 

6 

vor Lockſpitzeleien 
wird. Dieie Ausdrucksweiſe iſt 

n es notwendig war, die Ärbei 
vor T en und dunklen Elementen, d 
aus nicht immer und ausnahms 
waren, zu warnen. Aus der Parteif 

    

    
  

che i 

  Putſcherelenverleiken wollen. 2 
Euch vor ihnen in acht und niß 
ihnen gründlich!“ In dieſem Sinn 
wir nus der Waruung der „Freiheit“ mi 
ſthließen. 

Die Unruhen in Hamb 
haben ſich im Laufe des Mittwoch vormittag 

  

  

  

von den Düchern und den Geſchäftshäuſern 

    

von der Sicherheitswehr aus dem Rals 
und verſchiedenen Kreuzungspunkten 
aebunh ern 
Dabengeſchaifte 
Verkehr erlitt große Störungen, da der 
Stratenbahnverkehr im Zentrum der Stad 

us       
  

dasſelbe zu beſetzen. Die Regierungstruppe! 

montt: anten beſetzt. Die Unruhen wurden 

zlt Plünderungen und Räubereien ansgenu⸗ 

nicht überſehen, düürſte aber ſehr groß ſein. 
Berlin, 26. Juni. Wie die „B. Zig.“ 

bat das Reichskabinett gegen Hamburg. 

engebäude beſetzt haben. die Reichsexet 
angeordnet. Im Rathaus 
Kummiſſion der Betriebsräte in Perman⸗ 
klärt, und die volle politiſche und militä 
waͤlt über GroßHambura Ebernommen.   gar nichts zu tun hat. Sie wird ſech aßdex ſelbſt⸗ und 

wieder gut machen wird. was die von Völkerver⸗ hetzung und natiivnalem Haß exjüllte Gegenwart 

Die Soßialdemokraten, die den Krieg immer be⸗ 
ganze Kraft für die Völkerver⸗ 
hahen, erklären auch beu'« in 

Blutvergießen mehrl Wenn von verſchiedenen Sei⸗ 
militäriſche Maßnahmen die Entſchlüße ber Regiernna und der 
ſo erklären 

Wir werden aues tun nud 
um ſie au vereiteln und unſchäd⸗ 

jolange der Friedensvertraa nicht rati⸗ fiziert und die Uebergabe der abgetretenen Ge⸗ 

den Boden der 
Erklärungen unſerer Neglerung und nunſerer Par⸗ 

Janen, daß Unwahrhaftigkeit im Verkehr 

bieſer Friebensvertrag niemais nubedingtes Geſetz 

Wir, warnen beshalb die werktätige Bevölke⸗ 

die nur der Ansfluß 

Welt furchtbarer uud ſchrecklicher als der Kriea 
Erbebungen ſein. Mit allen uns zu Gebote ſtehenden geiſtigen 

ß der gelaunten werktätigen evölkerung zum eublichen Siege des Sozlalis⸗ 

Dieſer Anfruf wurde am Mittwach in ceiner 
Lreisleitungen der Spßialdemokratie 

lozialbemokratiſccen Vertreter Weft⸗ 

   

Sozialdemokratie 
lennt, der weiß ſehr genau, was es heißt, wenn 

und Provokationen gewarnt 
ſtets gebraucht 

die durch⸗ 
s Lockſpitzel 

mein verſtändliches Deutſch überſetzt, heißt 
Arbeiter, es gibt Leute, die Euch 

mehr verſtärkt. Die Demonſtranten untertielten 

Umgebung des Rathaufes ein beitiges Feuer, das 

Err Um⸗ 
ert wurdbe. Inſolgedeſſen warcn alle 

der Junenſtädt geſchloſſen. Der 

getegt war. Gegen 2 Uhr nachmittags gelang es 
den Aufftändiſchen, ins Rathaus einzudringen und 

ten ſich ergeben. Sie wurden entwaffnet und von 
den Aufkſtändiichen abgeflihrt. Gleich darauf wurde 
auch der Hantburger Hauptbahnhof von den De⸗ 

vergangenen Nacht von den unſauberen Elementen 

Zabl der Toten und Verwundeten läßt jich noch 

ipartakiſtiſche Auffand eine größere Ausdehnung 
angenemmen hat und bewaſſnete Aufſtändiſche den 
Hamburger Freibafen. das Rathaus und das Vör⸗ 

hat ſich die Zwölfer⸗ 

    

g weſtpreußens! 
waffneten organiſterten Arbeiterſchaft unterſtellt. 
Die Arbetter gehen energiſch geaen die Plünderer 
vor, entwaffnen jedoch die Einwohnerwehr. Da 
die Kräfte der Hamburger Volkswehr gegen die 
Aufſtänbiſchen nicht ausreichen, iſt General von 
Lettow-Vorbeck beauftragt worden, mit einem 
großen, Detuchement nach Hamburg zu rücken und 
dort die öffentliche Ordnung wiederberzuſtellen. 
Die Truppen des Generals von Vetlow⸗Vorbeck 
beftnden ſich teilweiſe bereits auf dem Wea nach 
Hamburg. 

Ein Friede, der leiner iſt. 
In der Pariſer und Londoner Preſſe herrſchi 

zwar Befriedigung, jedoch kein Jubel. Man be⸗ 
ginnt einzuſehen, daß dieſer Gewaltfrleden eine 
Torheit iſt. Um deutlichſten ſagt das die ſozialiſtiſche 
Preſſe. 

Der Londoner „Daily Herald“ ſchreibt: Deutſch⸗ 
land kann die ibm in dieſem Bertrage auferlegten 
Verpflichtungen nicht halten und wird es auch nicht 
tun. Es würde ſich wohl an einen auf dem Recht 
auſgebauten Vertrag gehalten haben und bas wäre 
für die Deutſcken ſelbſt und für die ganze Welt 
von Bedeutune geweſen. Es iſt deshalb ein Fehler, 
datz wir Deutſchlanb zur Unterzeichnung zwingen, 
und es wäre löricht, mit unzeitgemäßen Frledens⸗ 
kundgebungen einen Frieden zu feiern, der kei⸗ 
ner iſt. 

Die Parifer „Humanits“ freut ſich für die Menſch⸗ 
beit, für Fraukreich und das deutſche Bolk. Das 
Blutbad iſt zu Ende. Aber an dieſem ſeierlichen 
Tage würden wir gegen unſere Pfficht als Sozia⸗ 
liſten und Republikaner verſtoßen, wenn wir nicht 
laut bekennten, daß wir die Bedingnugen dieſes 
Friedens mit allen unſeren Kräften zurückweiſen, 
weil ſie ungerecht ſind und den Intereſſen Frauk⸗ 
rcichs zuwiderlaufen. Es iſt leer—. ayniſcher 
Spott, wenn man dem, 

neues 

nu der⸗ 

fit wer⸗ 

Verſuch 
Beſitz⸗ 
zurſic⸗ 

Kann 

ſoll er 

Hanb⸗ 

können. 

en. anf 
wachſen 
die Pa⸗ 

was man Rechtskries 
nannte, ein Ende der Gewalt und der Ungerechtig⸗ 
keit gibt. Der Friede iit für Erankreich gefährlich, 
denn er häuft in Deutſchland ſchweren Haß gegen 
unjer Land an. Er bringt unſere verwitſteten Ge⸗ 
biete um die Wiedergutmochungen, welche, wenn 
ſie magvell und vernünftig geweſen wären, ſofort 
bätten geioldert werden können. Er bringt uns 
die Laß, des weiterbeſtehenden Militarismus und 
die Noiwendigkeit langer militäriſcher Beſetzung 
nad ſolglich erdrückende Laſten für unſere bereits 
ichwachen Finanzen. Diefer gehäſſige, ungetchickte Friede iſt nicht der Friede des franzöſiſchen Volkes 
und ſeiner Soldaten. 

Zuſtim⸗    
ensver⸗ 

erleiten 

Das Recht auf Revolution. 
BVon Fr'edrick Stampfer. 

Die Friebensbeoingungen der Entente ſind in 
dem Augenblick, in dem dieſe Zeilen dem Leſer zu 
Geſicht gelanger, höchſt wahrſchetniich ſchon unter⸗ 
ſchrieben, die feindliche Invaſion dürſte dann bis 
auf weiteres dermieden ſein. em ſich in Wei⸗ 
mar mit grauenp D— herunsgeſtellt 
batte, daß das moralziche Rückgrat der Nation voll⸗ 
kommen zerbrochen iit, blieb und bleibt in der Tat 
nichts übrig, als auf jedes Papier, das uns vorge⸗ 

das: legt wird, jede gewünſchte Unterſchrift zu ſetzen. 
zanEbert und Bauer haben bas erkannt und mit zu⸗ 

Eſeb urtiſanmengebiiſenen Zähnen douach Lebandelt, nach⸗ tünnun dem ſie bis zum le6zten Augendlic an der Wieder⸗ 
können erweckung des moraliſchen Bewußztſeins vergeblick 
uan⸗gearbeitet hatten. Scheidemann, Vanòsberg und 

Brockdorff⸗Rantzau ſind gegangen, ohne den andern 
ihr Bleiben oder Kommen übel zu nebmen. Die 
Bleibenden beneiden die Gehenden, die, ein Som⸗ 
bol gebeugten Willens, eine Hoffnung für die Zu⸗ 
kunit, erhobenen Hauptes den Schauplatz verlaffen. 

Das Volt als ganges iſt nach ald ſünf Jahren 
übermenſchlicher Entbehrungen an 
vor der. berriſchen Gebärde ſeiner H⸗ 
gebrochen. Die Zukunft wi i 
viei Kralt noch * 
ſtand, Mu - 

den Deutſ x 
Sand zwangen. Sie wird zeigen, vb nicht am Ende 

gejamte doch iene Recht batten, die glaubten, einige „Mo⸗ 
i lahm⸗ nate moraliſchen Wlderſtandes würden genügen, 

um die Macht des feindlichen Koloſſes in ſich ſelber 
zuſammenbrechen zu laſſen. Jetzt iſt es nicht an der 
Zeit, dieſe Streitfrage auszutragen. Jetzt iſt der 
Frieden nuterzeichnet loder er wird 
zeſter Zeit in jeder Form, die der Fei 
terzeichnet werden), und es iſt jest 
Frage, was dieſer iogenannte Frieden, 
uns bedeutet. — ö‚ 

Als Karl der Große die Sachſen beſtegt, die 
Gefangenen an Tauſenden abgeſchlachtek bakte, licß 
er die Ueberlebenden einen Eid ſchwören, daß ſie 
Aton und Baldur und allen ibren Teufels⸗ 
werken entſagten. Gezwungen wandten ſich die 
Sachſen einem Chriſtentum zu, das nicht weniger 
blutig wür, als ihr alies Heidentum. Vordem und 
nachher lietzen ſich elle Eroberer von den Unter⸗ 
worfenen die Treue ſchwören. Sie begn 
nicht damit, zie brutale Gewalt zu ho 

eng er⸗den Widerſtand brechen konnte, ſöndern 
ſche Ge⸗die Unterwor auch mit moraliſchten S 

Ail ſcherülreun, SY· inne ihr Opfer mit feinen 
der be·Fäden nmichlingt, bevor ſe es anstangt. Jn den 
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— Mub, ſondern aut AxG Orrüüht 
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Aun kie Stene etner nlterrelloton, die, demſtichtell ertners die Lerßenstunten Den Stcße⸗ 
eüener ten ger Brer Setauen vieniseiſen⸗ und Meatallindußgiefen, Pie eun, Wantherer 

in vineßtr Heil bie Aßhermeral geigeler, bie ien in Gpangeliſchen Bercthsbauſ, in, Uiberfel) Bute 
Ramen von Recht und Herechtiskeit, Hrieben undfander. s i cßenſe. irſhalen witß rreicd, 

in clehen Veubicen in Wertſt genler eiehe ßes Kegtit uingsvertreierg, bes, Htern u⸗ 1ü, dei 2 

nicht, gegenlber hem webrloſen Deutſchlaud das genburt v. Battlar. aun Peobachten. Nach dem Ve. 
Recht bes Stegers àu proklamleren, was ůů 6 
miranhen iür, iag auig geweſen wäre, ſie 
mißbrauchen ihr: Macht auch nocß dazu, daß be⸗ 
ſteßende Gewültverhälknis ein Vertraahver⸗ 
bältniß umzutüͤgen, das vor Bölkerrecht und Miocal 
veheiliat ſein ſoll. Diele dummen armen Teukel 
von Deutſchen follen nicht nur hergeben, was man 
mit Wemüfen h von toriſtlich geben. vaß 
dern ſir müſten eß auch noch ſchr geben, da 
vlss aues nach Seiter⸗ vorargangen ſei. baß 
lle eint verechte unb anüdige Strale empfangen 
gatten, und daß ſie ſich felerlich veryflichteten, alle 
üüuen abgerreßten Neriprechungen unverbrüchlich 
m balten, andernfalls ſie felber zugeben, dahß ſie 
vertragsbrüchige verworſene Bubiete ſeien, die 
nichesh anderes verdienten, als neue Beſtrafung. 

eaß iſt angeſtichts folcher Welteretaniſſe der de⸗ 
gebene Stanbpunkt für die deutſche Sozialdemo⸗ 
Erutle, für alle internatienalen Sezlallken, für ſe⸗ 
den anfänbig, echttich denkenden Menſchen ker 
nänden Welt? Da iſt es woßk Zett, fict daraß zu 
ertmmern, paß der moderne Soziglismus der Erbe 
der klaſſiſchen Rhiloſophie iſt, daß die Urbetterbe⸗ 
wegung nicht denkbar ißt, oüne die buürgerliche Re⸗ 
volutlon. die das Geſetz der Menſchenrechte ver⸗ 
külndete, In hem Beginn jeneichettalters Hiuben wir 
das eherne Wort Fean Jacanes RNouffeans grſtellt: 
-Klemand bat das Kecht, ſich kelber en Sklaverel 
zu vexkaufen“ Rouſſeen lebrie. daß alle ſtaatlichen 
Machtverhältniſſe zur an fretwillia eingeaange⸗ 
nen Verträgen gerechtſertigt werben könnten. Ev 
zwungene Eide gelten nicht, erpreßte Verjpre⸗ 
cSungen ſind Null und nichtig. In dieſem Sinn 
kprach auch Schiller in ſeinem „Tell“ von den ewi⸗ 
gen Rechten, die broben in den Sternen Bangen. 
aud von dem ketten M 

  

Srittet der Auterbrüücktt — 
Sarl Marx war kein Geaner, ſonbern ein Schü⸗ 

ter jener tiefſten klaſſiſchens Evit, wenr er die 
Seuchelei des kapitalitiſchen Moralpfaffentums 
mait blutigen Schläsen seißzelte. Marx juchie das 
Recht, von dem er wal ſprach, fand aber überal 
nut Macht und che in den fuatlichen wie in 
den geſellſchaftlichen Verhältwiſſen. Wer ſeine Denk⸗ 
wetſe kenut, kann ſich keicht vorſtellen, wie er fber 
ene armen Seelen sebshnt bätte, die bei der Un⸗ 
terzeichuung eines nackten Gewaltirlebens am Iteb⸗ 
ſten noch etwas von der Heiltereit der Gerträge 
murmeln möchten. 

Nein, der Fetzen Dapier, den Dentſchtand in 
Verfallles unterzeichnet, weil eg unterzeichnen muß. 
lßt wirklich gar nichts Higes, er in Las Euhei⸗ 
Iieſte, Schmusziaſte, Nlederträchtigſte,. das die Welr 
geleben bat, und nicht Befolgung. fondern Durch⸗ 
brechung bis zur vollftäündigen Zertrümmernng iit 
kler beiltar Piltcht. Sagen mir nuſeren Wegnern 
offen: Ener Bertragsrecht reicht genau ſo weit wie 
eure Macht unb ruſere Bertrasstrene genen ſe 
weit wie unſere Oßumacht. Erpretzie Gelßfniſfe 
palten uns nicht, über ſcheinmpraliſche Zwirn⸗ 
käden folvern wir nicht! Und wenn fväler einmal 
eure Mrralvfaffen uns Borhaltungen machen ſoll⸗ 
ten, ſe ſangen wir ſchon bente: Die uchurken fnd 
nicht wir die dieſen Vertras brechen wollen unb 
hbrechen werden, wo, wann und wie wir vur iutmer 
können. ſondern dte Schurken find bie. die uns die⸗ 
len Vertraa ankgezwungen daben. 

Dem Recht der Unterbrücker, die trinmphbierend 
thren unterſchriebenen Vertrag ſchwingen, ſesen 
wir das Recht der Unterdrückten, das ewige un⸗ 
veräußerliche Menſchenrecht, dan Recht der Kevo⸗ 
inrivn entgegen. Idioten vredigen und Dammköpfe 
alauben es, daß man fetzt gecen Guſtev Baner Re⸗ 
volntien wecen müffs Das Slatt, das uus am 
kzigten and freusigien den Awang zur Ane 

(aft preöigt, nennt ‚ich wie zum Hohne— seii⸗, 
Einſichtige wiſſen ſchon jest, und bald wirb es auch 
in den betärten Maffen Lämmern: Es gibi fetzt 
nnt eine zweitr Kevolntipn“, bas iß öte Reroiu⸗ 
tien gegen den gegreichen Ententekapitalismus⸗ 
Ihr Siea üin dereck die Unierselchnung des foge⸗ 
nannten Friebens pinausgezbaert worden, aufge⸗ 
balten fang er nicht merbeh. Und en menighen 
an ibm bindern foll uns jenes Altenbündel., des 

ieden von Verfailles nennt. 

  

     

   
   

    

ANoman sen Emile Zola. 
Kertletnua) 

Ex los mi vnerbsgerter MRiene betrachtete er 
die Kinder. die üch auf die Nabrund warien Aach 
ↄte Eiter üichreten. am den Kindern mes: da 

allein Ler Alie ver'Slang gierin 
maßte ihm atwalttem eine Lar⸗ 
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aunber-: Ich in Nabel, wenn 

S L 
22 2 S Serraterelen      

    

itsbücher surück-, 

n die Nechnana machen“ 8 

réiulgxag, bas Stelbichetn be 
von Ebemals, wenn fie üder den 

Solbeten des Rönigs berieten. 

Vin Enzs Zaben 

Berſanmkung bele in 
Eergen ebend an⸗ 

erwicheer, 

richt des Gaemeiſterblattes begannen die Ansfüß⸗ 

rungen des Herrn v. Buttlar alelch mis falsen⸗ 
dem Intermeßav: 

Melne Herreal Ich möchte den perfönlichen 

Ton, ber zum Teir in ſebr bektiger Wetſe auge⸗ 
Har en worben itt, nicht Erwibern. In einer 
erkametlung von Hertren der übeten 

Stände hätte ich es elgenilich nicht erwartet, dab 
einem Resterungsvertreter, ohne daß tom Ge⸗ 

fertigen (Suruf: Geſchiehr bock icstli sen suzz⸗ 
berein gekant worden iß, er hätte bewußt irre 

vefüört, hm geſant worben iit, ſeine Waßzna 
nien ſtellten den größten Schwindel dar, der 
ansgelührt w“-den ſet, indem 

der getrieben hatte, wie mit einem 

lich leid. dat diel⸗ Worte seſallen lnd. 
wünſche, daß hie Kommiffion, öie Ste bente ge⸗ 
wädlt daben, daß der Ausſchuß nicht in gleicher 
Weife ſeine Diskufſion forijebl, denn ſonſt wirb 
es leider der Regierung nicht möͤalich ſein, mit 
Em au verbandeln, ſonſt kann viee nur erkla⸗ 
ren .. (Der Rehner kann ix!. 
Gelächters richt weitertyrechen. 
[Zuruf: Dann laſſen Sie es chben bleiben.) 

Meine Herren! Ich mwöchte doch bitten, daß Sie 
mich das. was ich zu ſagen bahe, fagen lafen, 
benan ſo, wie ich die Hertren Borrebner babe 
nechen laffen. (Widerſpruch und Zuſtimmung.) 

Der Bericht verzeichnet dann im Berlanſe der 
weiteren Ausführungen des Herrn von Buktlar 
wiederbolt Swiſchenrufe. Widerforuch. Hört⸗Hörtl⸗ 
Rule und Gelächter. Beſonders wild gebärdeten ſich 
ble Indnitriellen, als Herr von Buttlar guf das 
Witbeſtimmungsrecht der Arbeiter 
in der Gemeinwirtſchaſt zu ſorechen kant. Dieſer 
Teik der Nede verlief in folgender Weiſe: 

.. Dir müſſen den Handel auch dadet bö⸗ 
eu, unb aun kyommt bas, was m Unfana der 
beutigen Ausfübrungen von verichiebenen Reb⸗ 
nern erwähnt worden iſt: Bir branchen auch bie 
Sie wät ei der Ben ffeinlers — ken 

neihalben een. Bon 
Srunbſan Künnen ir nicht Die Ar⸗ 
beitgehmerſchaft muhß in gu auch bei den 
mi n Fragen beteiligt fein. Eärm, 

nunb lautes Lachen. Die weiteren 
Worte des Kebners ceben in ben berrſchenben 
Lärm nuter.) Lch glaube, Las baben Sie aus 
der Revolntion gelernt, datz wir vorber den 
Konner mit der Arbeiterſchaft, mit den Arbeit⸗ 
Kieühmern, verloren batten nud, meine Herxen, 
keß wir in Anlunkt nur gefunben können, wenn 
dieſer innere Antar-menbang mieber geſchaffen 
worben iſt. IZwiichinruft.) Die Revoluttion. 
meine Herren, Rat ber Arsetter aezüurt und 
nicht Ste, weine Herren. Hätten Ste bir Ravoln⸗ 
kion gemacht, dann bätten Sie das Necht. Be⸗ 

Franz von Liſßzt. 
it Frang ven Lifst. ben ber Tad im (0. Sebens- 
ſuhre von ſchwertn Si erlößt hat, iſt einer ber 
beäen Raäuner der utichen elehrten⸗ und 
Kulkurwelk von nuus geſchieden. Er war ein Ge⸗ 
lehrter des ſeltenen Typus, der nicht im Speßia⸗ 
littentum ſeines Faches verknöchert. jondern 
leine Wiſffenſchait Lie Grundlage iß, um ſich zu 
sberer Mesiblichkeit iu eutwickeln. 

Srang vos Giſat, Ler gebyrene Wiener, hat taft 
awei Kahrzebnic eis Lebrrr en der Berimer Uni⸗ 
Berſität newirkt, nochdbem er vorher in Giesen, 
Marburg unb ů Sein 
SeürfreSSeriefH Dmt. aher txutz 
des regen Zulauls iß von dem GSeiſte Siſgis bis 
bente wenia in die prektiiche Strufrechtspflege 
eingedrungen: benn bei dem beutigen Stubenten⸗ 
materia mußte Ltiat leine Exsiehunssverinche au 
ideal⸗menichlicher Denlungswerßte meiſtenteill an 
UAntanglichen OSsßjekt“ machen. 

  

„, iE Ser arv- Sar luchte tattend fein Nechtiagcr Ler 8 
ü. Die Kleinen ben Rölte Sie einem die Kaut ‚ni 

VI. 

Vernkta war üit und kannte gieber arhrn: 
dech eren zbeine Beine Hlecht wicmmengeleimt 
werden. dek er init beiden Piatke, un van muktr 
ibn ſeher. wir er rrir feinem wockeligen SEntengans 

Lastneille. ebeni's chnel wie trüser, mit der Gr 
tFchHicklichkeit cines Pösarti Siebichen Tieres. 

Diertn Abend. bci Ansszuch der Dämmerung 

Rand Jeanih ani der Strase nach Meanillart auf 
et von ieinen nuzerirennlichen 

un Lwie. Auf einen wüllen 
binter einem Pfablhann der⸗ 

kreinen Grwärzerämerei gegenüber⸗ 
2 nes Pfades Hans. Sine 

Lier einige Säcke — 

  

    

   

   
    

        

    
   

    Tre brg. Zae n Daste er 
ansertner daß ex 2r den Fiich Pernnier⸗ 

aber jebesmal zeigten „h SenK a Ser Seg⸗ 
K Egerlich. Kieinie er, äins 

men in einen Seſchänten bermwater grüßrt werde⸗ 

Sett erichien ein ezr an Sierde bei ber Seg⸗ 
2=MEAuA Anp bie Kinbrr arier 5 Leben den 

1 sSutf Dir Exde, als „t Herra Heunebeun 
. Dem Streik kranie man iha otft iv 

Strasen ſehen, einſam durch öte cnfrühßre⸗ 
rꝛichen Dörfer freifent, subigen Antes ſich van 
des in der Ersenb Serrichenben ZAnkünden über⸗ 
zeungenk. Und niemels flog ein St an jtinen 
SsSrea vorpei; er Hetzeanete nur ichveiglumen Seu⸗ 
zen. die langiazt den Eut zonen; a& bänligaien 
Ateß er aui Kebrspärchen. Sie anbekdmert unt Pie 
BuiIiii, ſich in den Binfeln gütllich iaten. Zus 
Traßbe kenqcr Stute E = 
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f rgs Leuts fenhat 
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tam e5 Iareuf an. Pe, Lebrecher 
2 angeTänfegtsler, Helin, eiten Tun er 25 

ů 2 jaß, zu beſtern Knd Basonip Pra ſtes ber 
L, ů Seſei Surfücthngeben. Desba ang ir an Mncungen, en Lelen, aher Die Gerhlltutgte kie- ing des' 5222 — 

22 U..— ies cut 0,eme D 
S0 e arlee Aigt vreeſen Kecß, vag. il. ODnpg, menfchliches Straß⸗ 

Ä ngen — 

Bilan ber ele e geregte Che M, es Der Beh 
EE un is SDen Sünalcd iikerrecht, Cler Jatle er (hen vor Fäßeen 

manchen Gebanken eutwickelt, der zett erſt lant⸗ zahte ich, Jonen gu ſagen, 
eleengeifen wünſt x 
auch beleillgt in, Das läßt ſich der Urbeiter nicht 

e ercleher Ihn Lorilcheltilichen Volth mehr aeſallen. Dann kommen 
. ·e (Zuruf: G 
155 ir müſſen 

en, kab er mit 

nicht von der lerung, lonbern von ber 
duſtrie jeldf. ( J 

Wenen bleſer Ausfüibrungen wurde Herrn von 

legenbeit, geacden wurde, dagegen ſich an recht- Buttlar in her darauffolgenden Debatte beſonders 

wir in allen An⸗ 
ſchen, daß der Arbeitnebmer 

et 
Lem Axbeiter Gelegenßeit 

Freuden und Nußen arbeitet. 

von ger Sierierand, toaßers von er Dua⸗ als Abgeordneter enttänſchte er viere Erwartungen. 

jam Anerkennung findet, namenilich war er auch 
Anhänger der oblinatoriſchen Schiebsgerichie. 

Auch volitlſch war Hilgt tatta: er gehbrte der 
ſatiét an und wurde ron ble⸗ 

fer 1908 in pas eeſn Abgrorbnetenbhaus. 1012 
in den Reichstaa entſandt. Doch war ſeine Be⸗ 
deutung auf eigentlich volitiſchem Gebtet gering, 

In den letzten Jahren irat er iufolge zunehmenben 
Veidens immer weniger hervor. Nicht bem Hofi⸗ 
tiker, aber dem Foiſſenſchaftler und Menſchen Liſzt 
bewahrt auch die Arbetterſchaft ein ebrendes An⸗ 

    

  

krüftin der Teßt geleien. Cerr Deris ZBamani-Zenfen. 
ens aus Remſcheip f ite znnd ebbria über— 
die „Arbeitkunluſt“ der Urbeiter und die Zwangs⸗ 

ewirtſchaft, die ſchul daran fei, daß wir keine billi⸗ 
er mii einem gen Lebenämittel bekommen tenntenl Hann 1agte 

Wort mit angefebenen Induſtriellen Schinbln- Herr Dominlens wörtlich: „Ich frage Sie als Fa⸗ 
berrn von bPrikanten und Kaufleute, die mit der Welt in Ber⸗ 

‚ . Mein⸗ renl tut mir unend⸗ bindung fteben: Kann eß einen praltiſchen Zwec 21 Nahmer. e Herrent &s Och baben, Dah man mit Nußenkanbeisfrages die Ar⸗ 
Peiter beſckäftigt? 

Dans können Sir 
Pefrasen, die nuth 

6G 35 Müänbinen 

in die Schuls gehen.“ 
Der Bericht verzeichnet zu bieler Gerabſetzuna 

e ſürmiſcen und Beſchimpfung der Urbetter „ungedeuren3 

— 2 
Kinber 

Politiſches. 
unch der milbeke Richter verurteilt, 

Die Giener Arbeiter⸗Zeitung“, der 
ſtete Freund unferer Ainlhrer Srel⸗ kann ſich gleich⸗ 
wohr nicht Futhalten, in ihrer Freitaasnummer bie 
Tatſache, daß nun unterſ „Een werden mutß, mit 
einem Rütcnlick auf die Takiik der U. S. B. ſo zu 
gloſſleren: 

„Es war wohl wenig überlegt, datz die Un⸗ 
2bhüngigen, laum daß der erße Entwürf vorlaa, 

     

  

Betfalll“ Herr Walter von Schewen aus die Annahme fofort geterdert baben: 
NRonsdorf behauptete, daß durch das von Wiſſell mit dieſer Taktik hälte Deutſchland 

empfoblene Räteſyftem bie Arbetter „in eine füür micht die boch gar nicht unbedenten⸗ 

ſie ungceignete Organiſation“ binelnkämen, daß den Zugeſtändniſje erlangt, die die 
die Arbetter aichts von den bekreffenden Franen Entente, uüm die Aunahme zu erbal⸗ 
verſtehen“ und deahalb „Kein Recht haben, barin ten, ſchliestlich bewälligt bal. Aber 
an ſeinl“ Der Fabrikant Evelina aus Haan 
verſicherte treuherzig, datz die Induſtriellen „nicht 
immer“ Auslandsgeſchäfte aemacht hätten, um Ge⸗ 
winn⸗ einzuheimſen, londern auch, damit — Be⸗ 

bedeuie einen „Freiheitsraubbau am dentſchen Bür⸗ 
gertum“, und man dürfe keinen Zweiſel barüber 
laffen, daß es, jalls dieſer „Freideitsraubban“ er⸗ 
folge, mit dem Sprichwort: „Rube iſt die erſte 
Büraerpflicht au s8 ſeil 

Die Arditer leben; an Entſchiebenheit und 
Drobungen laſſen es bic Anduſtriellen nicht keb⸗ 
len. Man wird unwillkürlich an die bekannte Ge⸗ 
heimkonferenz am Abend des 6. Januar — 1008 im 
Palaſthotel in Berlin erinnert, wo ſich die Gru⸗ 
beubarone über die Sicherbeitsmänner im Berg⸗ 
bau luſtig machten und die Miniſter mit Ab⸗ 
fetzung drohten, 
„Wir find die 5 
laflen die Arbeiter nicht 

Metallinduſtriellen 

wollen. 

Kichtsdeſtoweniger hat Franz von Lilzt auf dem 
Gebiete der Sträatrechtzpfiege bohn rechend 
gewtrkt. Das kam. weil er kein falter Verſtandes⸗ 
menich und bloßer Formalfuriſt war obwobl 
eradt auch er es iſt, der das von den Buchſtapben⸗ 

bektien neis verachiete und als minderwiſſen⸗ 
büb betrachtete Gebiet des Strafrechts auf bie 
Höhe einer gleichberechtigten Wiſſen⸗ 
chaft gehoben hat. Nein, Liſat war mit warmem 
Herzen bei den nuſchuldig Verurteilter 
und den Falſchbeurteilten, bei ben zahlloſen 
Opfern der immer nuch von mittelalterlichen 
Geſichtspunkten beörrrichten Strafrecßtspflese 
unferer Zeit. Das zeigte ſich auch darin, daß er 
u. a. dem Strafkvolling und jeiner Reſorm 
Die U Beachtung enigegenbrachte, wäbreud 

der durchichniltlichen Formeljuriſten 
kiit Ser Urteilsfällung meiſt völlig gten Xit Der 

          

Liſst bat mit Seibenjchakt olle jenen Theorien 
bekämpkt, an deuen der größte Teil leiner rück⸗ 

luchten ſich chen dieies elende Leben zu erdeitern! 
Mit Tränen in den Augen verſchwand er, üeli im 
Sattel, den Rock militäriſch zugzknöpft tragend. 

Berdetmt! wird bas heute fein Ende neh⸗ 
men?“ fuczie Geanlin.. Geh, Bebert, zerre den 
Tiſch aen Schwanze.“ 

Dach jirs! kamen wieber zmei Mäuner und der 
Aleine unterdbrüdt: einen Fluch, als er die Stimme 
ſeines Bruders Kacharie ertannte, der dem Mou⸗ 
quet erzähite, wir er ein Vierzigionstück in einen 
Rock ſeines Seibes eingenäbt gef— batte. 

Beide lachten vor Vergnügen und ſchlusen ſich ge⸗ 
gesjeitig auf die Schultern. Monqust ſchlna fülr 
den nächten Taa eine große Kolbenſpietpartie 
vor: Ean ſokte um zwei Uhr von Raſſeneurs 
Schänf: anfbrechen und nach Montoire bei Mar⸗ 
chienres gehen. Zacharie nahm den Vorichlꝛa an. 
Man jell ſie mit dem Streik in Frteden lafien. 

6 men nicns arbeitete, wollte man ſich 
ein Bergnügen gönnen. Und ſie bogen 
Eämmung ein, als Etienne, der vom 

  

    

    

    
um mit ibnen LRaunal ber fem, ßie axbielt. 

Wresbden. 
Daden bean die Lerle bier übernachten?“ 

kagte Jennlin anßer lich: es Wird iBon dryfel 
und Sie Aere Wird die Bube ſperren.“ 

arch eia Grubenarbeiter in der MRich⸗ 
Reanilart. Etiennc entfernte ũüch 

2 ke dei dem Piahblzaun verßberkamen, 
Auabe ‚r von der Beriammlung im 

Ee iertchen. NRan hatie die Zuſammenkunit auf 

den nschten Tag verſchieben müſſen, aus Fyrchi, 
in eixeæx Tage nicht alle Arbeiterdörfer verilän⸗ 
Siarn zu können. 

„Dir große Geichichte wird morgen angehes.“ 

      

   

  

dabei fein Lachrritiaas wollen wir nus auf die 
Skrärpie mechen. 

    

Baäbert wieser anl 
nar ſec 

Grüchte getragen, wenn die Unabhänsigen 
nicht durchkreuzt hätten. 

wenn ſie nicht geklgta leien. 
erreu im Hauſe, und wir 

I binelnre⸗ 
seun“ fantt damals der Gebeime Bergrat Uthe⸗ 
mann. Genan ſe ſyrachen am Sonnabend die 

in Elberfeld. Gegenüber da⸗ 
mals beſteht nur der »kleine“ Unterſchied, datz die 
Anbuſtriellen keine Miniſter mebr abſeven können, 
londern baß die ſozialiütſchen Arbeiter, wenn kie 
icß einig (inb, die Macht baben, die Indn⸗ 
ſriellen „abzufetzen“, wenn ſie ſich nicht ber unbe⸗ 
dingt notwendigen Gemeinwirtiſchaft unterordnen 

   

    

zuſich blutig zwiſchen den Kohlenslenel⸗Haufe 

  

fUakterte Jeanlin jeinen Kameraden zu. Wir müſſen 

Urd Sa die Strahe enhlics ſret war, ſchickte er 

      

Murter En beſteblen; er üe ſich von 
Dutzend Gerſtenzucker üingen laſfen, 

„Fran Vierren in einem gläfernen Pokal a⸗ 

nun die Arnhpnehnns, in Verſailles gefanen ilt 
und daß Unannehmbar doch auch 
tragen, wäxe die Ablehnung gerabezu 
Haſaröſpiel.“ 
Dieſet Unannehmbar bätte noch viel reichere 

Es 

Früchte ge⸗ 
ein 

Die Forberungen der ſchleſiſchen Gihenbahner 
ünd garößtentens erfüllt. Es follte am Mittwoch 
mepben ütber die Arbeitsaufnahme abgeltimm: 
werden. 

Die Nationalverfammlung ſoll, wie aus Wei⸗ 
mar gemeldet wird, bis zum 15. Juli taaen. Bis 
Ende Nuguft ſoll ſie dann Pauſe baben. 

Die Unterseichnung bes Friedens wirb in Ber⸗ 
lailles am Sonnabend erwartet. Es iſt noch nicht 
bekannt, wer deutſcherſeits unterſchreibt. 

Lebeusmittelnnruhen ſiuh in Berlin und Span⸗ 
dau ausgebrochen, wo Geſchäfte geßürmt und ge⸗ 

plünbert wurden. Teilſtreilk der Eiſenbahner ſind 
im Direktionsbezirk Verlin im Gange. 

goblenarbeiterſtreik in Oberſchleſien. Ausſtän⸗ 
dia find die Dubensko⸗Grube weßen Lobnforde⸗ 
rungen angeſichts der zu erwarienden Kohlen⸗ 

preiserböbung und als Proteſt gegen Wiederein⸗ 
ſtellung der Grenzſchutzleute, ferner in Gott⸗sris⸗ 
uns⸗Grube, Heinrichglüc⸗Grube, bei der Muslo⸗ 
wit-Grube 30 Prozent und bei der Neu⸗Przemſa⸗ 
Grube 50 Prozent Wegen der Polengeſahr. 

Landesverſammlung. 
Sitzung vom 258. Tuni 1919. 

Daß Hauz itt gut betest. Die Tribitnen find 
üHerfülle. 

Bräfident Seinert 
erößfnet die Sitzung um 12 Uhr 80 Min. 

Anf der Tagrsorbnung ſteßt dte förmliche An⸗ 
frage Adolf Hoffmanns (U. S) über die 
Stellung der preußiſchen RNegierung und der Lan⸗ 
besverfammlung zur Unferzeichnung des 
Friedensvertrases. 

Abg. Abolf Hoffmann (U. S.): 
Wie tam die preußiſche Regierung dasu. im 

Staatenausſchu5ß gegen die Unterzeichnung des Frie⸗ 
dens Stellung nehmen, ohne ſich vorher über die 
Stellung der Lanbesverfammlung unterrichtet zu 

  

Genoßfen liefen hinterdrein, Die Krämerin kum 
erſtaunt aus ibrer Bude bervor: ſie begriff nicht, 

was geſchꝛhen war, und ſab die Davonellenden 
nicht, die ſich im Dunkel ber Nacht verloren⸗ 

Dieſe Tangenichtſe wurben nachgerade der 

Schretken der ganzen Gegend. Sie batten nach und 
nach von dem Londe Beſis ergriffen wie eine wildr 
Horde. Zuerſt hatten ſie ſich mit dem Werklof des 
Voreux⸗Schachtes begnügt und ſich im Kohlenlager 
herumgewäülzt, von wo ſie ſchwarz; hervor⸗ 

kamen, wie die Neger. Dann ſpielten 
fjie Verſtetkeng zwiſchen den Holäaſtöben, 
wo ſie ſich verloren, wie in einem Urwalde. Dann 
hatten ſie von dem Hügel Beſis ergriffen: ſie 
glitten auf dem Hintern die kahlen Stellen hinab, 
die noch heiß waren von den Erdbränden. Sie 
ſchllipften in bas Geſtrüpp, welches die ehemaligen 
Gruben überwucherte, blieben da gange Tage ver⸗ 
borgen, ſich ruhig ihren Spielen von übermütigen 
Mäuschen hingebend. Und ſie dehnten ihre Erobe⸗ 
rungen immer weiter und weiter aus; prügelten 

rann⸗ 
ten in den Feldern berum., wo ſie alerlei Pilanzen 
uohne Brot aßen; ſie durchluchten bie Uferbßichungen 
des Tanals, um Sumpffiiche zu ſangen, welche ſie 
roh verſchlangen: ſie machter kilometerweite Reijen 
und drangen bis zu dem Walde Vandame vor. wo 
üe im Frühiahr mit Erdbeeren, im Sommer wit 
Hafelnüſſen und Heidelbeeren ſich vollſtopiten. 
Bald gebörte ihnen die ganze ungebeure Ebene. 

Doch was ſie unaufhörlich auf den Straßen awi⸗ 
ichen Montion und Marchiennes herumtricb. das 
War ein wachfendes Bebürfnis, zu ſtehlen, weichem 
lie mit den gierigen Augen ſunger Wölfe nachgingen. 
Jeanlin blieb der Führer dieſer Expeditivnen, jagte 
ſeine Truppe auf jſede Beute los, plünderte die 
Tuufleder, die Weingärten, die Schaufenßer der 

aufläden. Für alle dieſe Miſſetaten beſchuldiagte 
Mün in der Gegend dile ſtreikenden Grubenar! 
man ſꝓrach von einer großen, organiſierten 
bande. ESines Tages zwans er fogar 

  

  

  

     

   
Venſterbreitchen hielt: und die Kleine. 

              Salb ioß geprügeit ward. verriet ion nicht, 
maten zitterte ſit vor keiner Anutprität.   
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Ailden.). Wir geben die Hoffwung nichk auf, daß wir 

Daben 
ung ein ſolcher Ve porgelegt Wurde. 
allerorshie Wet Leven dieſe 

ü 
Einpnn! Cabmung vn ſchuffen. Nor vie Wlen⸗ 

balifterung kann uns retten 
8 Winiſteryräfübent Hirſch: 

ur Haben uns nicht nur gus ebgener Ueber⸗ 
ng, fondern auch in Erfüllung des von der 

hemmlung ertellten Auſtrages cegen 
de Unterzeichnung des Frledens auspeſyröchen. 
Gebr ih), Wenn wir bei der Eubente nicht 

iwehr erreicht Haben, ſo ſind die Unabhät in 
erſter Reihe mit daran ſchuld. Bon der Demo⸗ 

-kratte ſoll keiner veden, der alle Gewalt den Ar⸗ 
betber⸗ ünd Soldatenräten geben will, Das iſt 
nicht Demokraite, fondern Diktatur (Oärm bei 
den Unabhängigen.), und wir haben dew Peut, zu 
ertläven, daß wir auch mie Dittatur des Prolefa⸗ 
gichs betömpfen. (Beifall) Wir haben uns 
Abrigen? nicht im Staatenausſchuß gegen 
Die Untereichnung ausgeſprochen. Die⸗ 
fer bat ſich mit der Frage gar nicht zu beſaſſen, 
jondern ſü ciner Kouferenz, und zwar im Vehdir 

au den meiſten anderen Freiſtaaten. ir 
en die Vandesverſammlung nicht erneut be⸗ 

fragt, denn wir konnten nicht annehmen, daß dle 
Meinung ſich geändert hat. 

Als ich von Weimar nach Beylin gurückkam, 
Lans ich zumiöchſt die Abſicht, dem Präſthenten der 

mbeswerfammlung ein Eutlaffuüngsge⸗ 
fuch der gangen 2.e. 21 f unter⸗ 
brriten. Ais, ich cber öbe Sinbrinsune 
dieſer Uyfrage las, habe ich davon doch ab⸗ 
Les, „ weil uns ſicher ſonſt die Unabhängigen 

Vorwurf ge t bätten, wir wären uns 
elnander aus dem Wege gegangen. Welche Aol⸗ 
geruwpgen wir ziehen werden, wird ſchlleßlich 
von der Debatte bes Hauſer abhängen. 
Flrr, uns gibt es nur nochein Ziel: Das Wohl 
anferes unglücklichen Vaterlandes. 
Mur wenn die Regterung ſicher iſt, datz die Mehr⸗ 
beir des Bolkes hinter ihr ſteht, kann ſie ihre ge⸗ 
wiß nicht leichte Kufgabe erfüllen. (Beifall.) 
Kriegsminiſter Meinbardt: Der preußiſche Staat 

wird am grauſainſten gebrandſchatzt. Ich bhabe baher 
5is zunt Vetzten gecen dieſen innerlich unſittlichen 
und unerfüllbaren Bertrag geküämpft. Die Arbeik 
kann nur geleiſtet werden, wenn der Zuſammen⸗ 
ſchluß von Heer und Volk wieder gans feſt gekettet 
wirb. Unſer gemeinſames Ziel iß die Grötze anſe⸗ 
zeb Baterlandes. Dank ben gefallenenHelden, Dank 
auch unſern Führern, insbeſondere unſerm Mar⸗ 
ſchall Gindenbura. (Sebhafter Beifall.) 

i ih v. Kardorff (Dentichnationale Vy.): 
Wir ſind wicht iu der Lage, der Regterunn ein 

allgemeines Vertranensvotum gusguſtellen. Auch 
wir ſind der Meinung, daß bie Reglerung öie Lan⸗ 
desverfammlung nochmals befvagen mußzte. Der 
uuertrügliche Friedensvertrag iſt nur bie Konfe⸗ 
auteng Nes 0. November, (Un⸗ bei den Soszie⸗ 

noch einmal zu ein Reiche 'en, 
beirdſchem Bribder, auch dde Beſterreichs, 

bas alle 
umſchrießt. 

Abg. Herold (Zeutrum): 
SStv ſtub Hurch die Unterſchriſt der über⸗ 

müchtinen Gewalt gewichen, Die Ebre des 
Gie Ehrr Volkes bleibt davon Unberſtüet, nicht aber 
Oie Ehre der Nationen, bie uns dieſen Frieden auf⸗ 
erlent haben. Wir glauben durch unfere Haltung 
881 Intereſſen des Vateplamdes am beſten gedient 

Eba. v. Kranſe (Deutſche By.): 
Sir ſind uns ulle darin eintg, daß die Lerhehrns⸗ 

bebingungen unentränlich und unerfünbar ſind. Es 
eutſpricht aber nicht den DTatfachen, wenn angedeutet 

für Venetpoililhe Aettel buuhen w. hen, Für 0! on en wollen. 
meine Partei weiſe ich das en⸗ ab. Gæ War 
ein ungehbeurer Fetzber, dieſen Frieden zu unter⸗ 
bes Srt Wäre Unſer Volk einig geweſen, ſo wäre 

Frtede wohl beſfer auswefallen. 
Miniſter Heine: 

SeO iſt beblagenstvert, dHaß dieße Stunde uns 
icht einie und geſchlollen findet. Aus dem Stre⸗ 

ben nach einem beſſeren Frieden konnte 
nichts werden, weil Ole KFreunde des Herrn 
offmaun uns an die Feinde verra⸗ 
u haben. (Lärm bei den Unabhänglgen.) Auch 
Art, wie die Rechte gegen dile Negierung vole⸗ 

iſtert, teigt, daß es ihr um die pofttiv: Arbeit 
Witht ön iun iſt. (Lärm rechts. Der Abg. Hoff⸗ 

13.
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Daß er bei allen dieſen Diebſtählen    

  

Schlimmſte war. 
Ses Söpena füär ſich behielt. Auch Bebert mußte 

die abliefern und war froh, wenn der 
K Sertend ihn ulcht vörjeigte, um alles für ſich zu 

alten⸗ ů 
Fortſetuna folgt.) 

Freiheit? Brüderlichkeit! 
Freibeit. ein ſtolzes Wort, ein begetſterndes 

Bort und doch eine Halbheit. Was iſt Freiheit 
weites als eine bloße Vernetnung., die widernatür⸗ 
lich iſt, der eine Bejahung mangelt? Und das in 
bie natürliche Betabung: 

Nach ewigen, ebernen 
Großen Geſetzen 
Müſſen wir alle 
Unſeres Daſein 
Kreiſe vollenden. 

Brutaler Selbſttrleb, der die ewigen Geſetze. die 

für jeden gleich gelten, zervrechen wollte, der nicht 

nach dem Wohl der Mitmenſchen frug, ichrie: 
Freiheit“ und meinte Freibett für ibn., Uber die 

andtren zu beſtimmen⸗ 
Millionen Flüche. tauſendſtimmiger Jammer, 

hpäugt der Freibeit un, die die Bourgeolſie ſich mit 
der Revolntion von 1789 geſchaffen hat; Freibeit für 

Le zur ſchrankenloſen Ausſaugung unt Lesnutnna 

er minder ſchlauen, weniger brutaten Volks⸗ 
nenoffen. 

Der Kampf zwiſchen dem Mammonismus und 
tem Sozlalsmus ergebi g Sen dieſe Freiheit, gegen 

ibre Widernaküxlichkeit, die zur Diktatur des Geld⸗ 

lackes kübrte, 
Auf unſerem Bauner ſteht cin andereg Wort, 

es beize: Brüberlichkeit. Brüder, iess Brüderlich⸗ 
keit unſere Loſunc ſein! Sie allein kand uns die 
Menſhe jür jedermann, die gleiche Freihelt von 

enſchenbebrückuna und Oabſucht ſchaften. Zu⸗ 
ſammenſtehen elger zum anderen, in Menge ver⸗ 

bunden ſein, nicht einzeln geben, in dem Nebeu⸗ 

menſchen nicht aGtender Freibelt, — das ſei unſer 
Waßhlipruch, unter dem wir kämpfen. 

Durch Brüderlichkeit zur Freiheit, zur gleichen 

  

  

   

7˙6 Uhr. 

Pa 

wurde bei 

klärun. 

ſandes 

ner wurde 

Wahl ab. 

wohnun 
3000 Mark, 

wurde 
üüberwiefen. 

Abfinduns 

  

Spottgeburt 

Arm. 

wollie. 

drein. 

ibza etwas, 
duckte ſich 

wmeißes Ei. 

gravitätiſch 
Da kam   für ſjedermann. 

Sreißeis zur Gleichheit vor den ewigen, ebernen 

Vefssen für jederm 

rong iß e 
PEAt vach 5 

     
    

  

verweigern. 

zugsausſchuß der britten 
Nummer eines Amtsblattes dieſer Internatlonale 

Nummer werden 
Artikel von Lenin, Trobtkt, Gorgi und Gutlheaux 
veröffentlicht, 
werten Artitel kennzeichnet Sinowoſf die Sozia⸗ 
liſpen, die in Bern eine „aelbe 
nale“ zu ſchaffen verſucht haben, als Verräter, 

Gewerkſchaftliches. 
Die Oppofition im Bergarbeiter⸗Verband, 

In der letzten Sitzung der Mre Hießeſein waate 
des Bergarbeiter⸗Verbandes, die in Bieleſeld tagte, 

neuen Gebälter von 
QBuabe⸗Krey namens ber Unagbhängigen die Er⸗ 

abgegeben, daß ſeine Freunde gegen bie 
Bewilligung der Gehälter 
ſtimmen würden, da alle ihre HBemühungen um eine 
eform deg Vorſtandes geſcheitert 

Bontan haben die Wieberwahl des alten eugeren 
Vor haben von 259 

Der Stimmabgabe enthiel⸗ 
ten ſich 70 Unabhängige. Erſter Vorſitzeuder wurde 
wieder Sachſe 

ͤil Huſemann mit 176 Stimmen; Redakteur b Ar 
E 

in den erweiterten Vorſtand (Beiſitzer und Kon⸗ 

trollausſchuß) gewählten Unabhängigen lebnten bie 

erſcheinen laſſen, 

Stimmberechtigten 172. 

verlammlung 

   

einer den andern nerbunden zur Hilfe 
Streben, ſoll 

ten Hals hoch und bö! 

   

  

E kar den Zwi ü⸗IKriegerwitwett apgefunben werben mit Betr' 
bAlterrebe“ Airen Orömingsrufß) -Jh:ie . ich Liee fü pir wüitenpehes Pegtehür. 
Wern aue f 0 ircl. Die ihr Soherbonb leben, 0 ate cher Herganter, S15,eu 2800. brert f alle eiig fino, ‚ 7 Soerben pie über bie Rot Pinwenlomemenble Wülwe Eines Deidwelem MIp. ü 
Sebbefber Belßal) 

Mennreee ueßehes uener , Die Wdehrhett meiner Freunde in 
Tteſem 8 15 würde on⸗ 11 wenn ſie zu beſtimmen Wieberver 

„bie Unterfchr pürbensver⸗Aöfindungbfummen ganz wefentlich erhöht und nach 
begle⸗ dem Alter seſtaffelt werden. 

rurng ſprechen wir gern unſer Bertrauen aut. 
Wir billigen ober auch volllommen die Haltung ver 
Hemokratiſchen Fartei in der deutſchen Nattonal⸗⸗ 
verſammüunz 

unter den 
Aber auch die 

wird von uns geachtet. Der 

(Serfal) 
Abbg. Dr. Cohen (U. G.): 

Auch ir, blelem Hauſe würe eine Mebrbett fürfeine lüngere Buf⸗ 
die Friedensunteröeichnung vorhanden geweſen. niſſe der „ 0 ů Der Miniſterortſident hat Auur besbalb bas niſſe der „Lebensmittel“fabrikation, aus der hervor⸗ 

micht bekvagt, um dieſe Feſtſrellung zu vermeiben. 
Donnerstag 12 Uhr: Vortfetzung. Schluß ſpiel, wie ſich bieſe 

  

rteinachrichten. Veirrrerr⸗ 

Oie Parteilpaltung war Blöbſinn. 
Dies barte Wort, dag die Unabhängigen trifft, 

ſprach der Hamburger Kommuniſt Kurt Wolk⸗ 
heim in einer Kommuntſtenverlammlung am 
14. Junt 1910 in Harbura aus, Ex ſagte: „Eine 
Spaltung der Partei, auch nach ber Trennuna der 
Reichstagsfraktlon, in einem Augenblick. wo die 
Maffen im Heer vder in der Heimat geknebelt, die 
LersSs Probleme nicht diskutieren und die Taktik 
ber Organiſatipnen nicht frei beſtimmen konnten, 
war Blödſiinn.“ 

Das Amtsblatt der britten Internationale. 
Wie aus Holland gedrahtet wird, bat ber Voll⸗ 

nternationale die erſte 

Sehr richtiat 

In dieſer 

In einem beſonders bemerken 

  

Veſtietzung der 

fuͤr 

feten. 

ergeben. Geſtimmt 

mit 173, äweiter 

mit 1756 Stimmen wiedergewäblt. 

  

Kommunales. 
Zur Staffelung der Lebensmiitelpreiſe 

wurde in der Schöneberger Stadtverordurten⸗ 
lozialdemokratiſcher 

Antrag verhandelt. Zur Deckung ber Koſten, die 

der Gemeinde durch dieſe teilweiſe Herabſetzung 
der Preiſe entſtehen, wurde beantrugt, Luxus⸗ 

gen mit einem Mietaäias von 
ferner Kraftwagen, Cauipagen und 

Hunde mit einer Steuer zu belegen. Der Autrag 
dem Ausſchuß für Ueberganaswirtſchait 

ein 

  

Soziales. 
von Krienerwii 

Wiederverheiratung. 
ven Fan bder     

  

Die jetzige Geſetzgebung in dieſer Frage ver⸗ 
Urteilt viele Kriegerwitwen zum 
Zölibat oder zu ſogenaunten wilden Eben. 

Es kannubei Bedürftigkett für den Fall 

  

der Wie hetralung der Rentenanſpruch der 

Brütderlichkeit aber ſchweißhe uns zuſammen, 
vum nd 

    Aiiht Die Freihe Ed 2 nicht die Freiheit und 8. 
werden wie die 

Das Ei. 
Bon Tbeodor Thomas. 

Feikers Toni aus dem E Gunkelsbach 
reiſte zu Beſuch. Neben einem 
und Scgucbdeeſhen trug ſie einen kleinen Korb am 

In dieſem gackerte ein lebendiges Huhün, das 

ſie ihrem Schwager nach Koburs⸗Gotha mituehmen 

Dieſes Federvieh iit ſchuld an einer ſebr be⸗ 
denklichen Geſchichte: 

Nämlich: Auf der kleinen Station Rammelsdorf 
mußte die Toni umſteigen. Das gutgezogene Hinkel 

durfte auf dem Bahnſteig herumſpaßlexen, es ſtol⸗ 

gierte wie ein artiges Kind 
Kaum daß es einmal, ů ů 

augen ſchräg um ſich ſchaute. Auf einmal begegnete r⸗ 

taktaktaktak tat 
kähtähtäh. . und auf dem Babnſteia laa ein ſchönen 

ümmer binter 
Iit mit 

daß jedem Vogel paſſieren kann. 
zuſammen, machte 

Blitzblank wie aus dem Laden 

Das Huhn war ariſcheinend jſelber böchſt er⸗ 
ſtaunt über das Wunder. Es reckte ſeinen gefieder⸗ 

E, drehte den Kopf nach allen 

Seiten. als wollte es ſagen: „Sebl, was bin ich ſa 
ein Huhu, wir ſteh ich da.“ Dann ſetzte es ein Bein 

  

vor bas andere. 
der Stationsbeamte auer über d. 

Schienen. Der Arblick des Eies überwältigte ibn. 

Er tappie es ſchnell, ſchlupp ließ er es in leinem 
Rock verſchwinden. 

Aber auch die Feifer Toni batte das iör ſattſam 
bekannte tak tak täß vernommen; ſie wandte ſich um 

und ſab gerabe noch wie der Mann mit der roten 
Miltze etwas Weißes in die Taſche verſenkte. 
einem böſen Blick fußr ſte ihn an⸗ 

„Dies iſt mein Et, das geben Sie mal nekellioſt 
wieder rans.“ 

„So ſtehſte aus,“ brummte der Beamte. „Alles, wegen Unterſchlagung an, das iſt ganz einfach.“ 
rrenlos auf dem Bahyſteia liegt, bem 

em 858 des Bürgerlichen Gelesbuches 

„Volletwacht“ 

Haus ge 

Internattio⸗ 

den Vorſtand 

Die 

Vorſitzender 

über 

unfreiwilligen 

   

der Bourgeolſie 17891 

utzend Schachteln 

Toni 
ſeinen Hübner⸗ 

Mit „Fällt mir nicht ein, nerklagen Ste mich, das El 

Dieler Zuſtand iſt abſolut. Anbekriebtgenb. es 
muß, ſchon aus bevölkerungsvol üſchen Srundſaten 
verläangt werben, daß den Witwen ein RNechts⸗ 

auf Abfindung der Rente für den 
tratungsfall gegeben wirb und daß die 

  

Aus aller Welt. 
Häute als Lebensmittel. 

Das „Hamburger Ccho“ erßält aus Fachkreiſen 
üt einetz Kenners der Geheim⸗ 

daß Häute in Lebensmiitelfabri⸗ 
ken vewendet würden. Er ſchreibt; Ein Bet⸗ 

abriken die Häute ſichern: 
ie Kriegsleber⸗Arklengeſellſchaft bezaͤhlte filr 

MRaßhäute 25 bis 30 Mark, die Nabrunags⸗ 
mittelfabriken da, Kühter Gobis 80 Mark. 
Wer will es den Modſch üächtern verdenken, wenn 

ſlie ſelten Angebyten nachesben? Sie inpwohl mire 
die betreffenden Häutehändler und die Nahrungs⸗ 
mittelfabriten machen U zwar ſtrafbar infolge 
Verſtoßes gegen die Beſchlagnahmeverfügungen. 
Aber swo Gewinn winkt, wird heute 1— alles gemacht, 
und die Roßhäute ſind zu plelen Tauſen⸗ 
den als Nahrungsmittel verarbeitet 
worden. Die erſtellungskoſten derartiger 
Nahrungsmittel“ betragen böchſtens 1.20 Mark 

bas halbe Kilo;: der, Ladenverkaufspreis beträgt 
4—6 Mark für die A⸗Kilogramm⸗Doſe. Kalbs⸗ 
und Ninderkbpfe hingegen ſind beſchlagnahmefret. 
Wie Firmen ſich ſo graße Mengen deſchalfen 
könuen? Daßs iſt eine leichte Sache, indem ſle ſür 
Abfälle, wie dieſe, beſſere Preife zablten 
als die Krie 4 Viclen pung füür. die 
ganze Haut. Aus dieſem Grunde bleibt es 
leider auch nicht betl den beſchlagnahmefrelen Haut⸗ 
teilen, fondern die ganzen Kalbs⸗ und Rinder⸗ 
häute wandern in die Nahrungsmiltelfabeiken. 
Dieſfer Schleichhanbet iſt gut organiſiert. Häute 
und Kelle werden heute zum orbßten Teile nich! 
mehr ibrem eigentlichen Zwecke, der 
Leberfabrikatlon, zugeführt, ſondern gehen 
als Gulaſch oder Sülze infolge der minberen Preiſe, 
welche die „Deutſche Leder⸗Akliengeſellichaft“ gegen⸗ 
Aber denen der Lebensmittelkabrikntion“ zahlt, in 
die Welt. Den Proftt haben diete Nahrungsmititel⸗ 
berſteller und das Nachſehen die Verbraucher dieſer 
minderwertigen, teuren Nahrungsmittel und die 
Allgemeinhelt, letztere durch die Ledertnappheit und 
bie Preistrelbereien, 

Muß man ſich ba wundern, wenn die 
Leder⸗Beſchaffung. Schwierigkeiten 
macht? Deshalb lit bie Schließung aller 
berartiger „Nahrungsmittelfabriken“ eine unbe⸗ 
dingte Notwendiakett. 

Harmloles Geſchichtchen. 
Bei den allerfrömmſten Juden Oſtgallziens be⸗ 

ſteht die Sitte, einen Toten erſt zu beſtatten, nach⸗ 
dem ihm von der Gemeinde „Gutes nachgeſagt“ 
wurde. Einſt ſtarb ein Mann, bei dem ſich niemand 
zu dem Liebesdienſt beretifinden wollte. Es 
währte zwei, drei, vier Tage, man fand, ſo viel 
man auch nachdachte, keine rühmenswerte Hand⸗ 
lung, bie dem Dahingegangrnen, der eine bervor⸗ 
ragende Stellung eingenommen hatte, Anſpruch auf 
lobende Nachrede erwirkt hätte. Endlich, als dle 
Verlegenheit ſchon ihren Gipfelpunkt erreicht hatte, 
meldete ſich ein Gemeindemitglied zu dem Llebes⸗ 
werk. Der wackere Mann trat unter atemloſem 
Schweigen der erſtaunlichen Anweſenden an den 
Sara und ſprach: „Der Tote hat einen Sohn, der 
iſt noch bundertmal ſchlechter, als er geweſen iſt.“ 
Die Gemeinde nickte zuſtimmend und atmete auf. 
Der frommen Pflicht war Genüge getan. 

Waldbrandbekämpfuna mit dem Flugseug. 

In den Vereinigten Staaten werden jetzt Maß⸗ 
regeln getroffen, das Flugzeng im Kampfe gegen 

die Waldbrände, die im heißen Sommer oft unge⸗ 
heuren Schaden anrichten, zu verwenden. Die Wäl⸗ 
dor bedecken in den Bereinigten Staaten 550 Mil⸗ 
tonen Aeres;: ſie nehmen 24 Prozent der Geſamt⸗ 

oberfläche des Landes ein und ſtellen einen Milli⸗ 
ardenwert dur. Mun ſchützt „ das in; 
ſchnitt jährlich durch 28 000 Waldbrände das i 

von über 8 Millionen Aeres zeritört wird, trotz 

aller Anſtrengungen von über 2000 Männern, die 

mit dem Schutze der Wäldex gegen die Brände be⸗ 
traut ſind. Durch dte Anwenduna der Flugzenge 
hofft man, den Ueberwachungsdienſt lehr vervoll⸗ 

E 

     
      

      
Fiskus SiSſes Ei iſt erweislich berrenlos. 
Erſtens ſind Sie keln Hert, zweitens iſt es geſetzlich, 
as Si p ů emden Grunbltüc gelegt 

werden, dem Beſitzer des Bodens gebören, nicht 
dem Hüͤbnerhalter. Das Et iſt alſo mein, Erziehen 
Sie Ihre Hühner beſſer; wenn ein Dreck herausge⸗ 
kommen wäre, hätten Sle den auth haben wollen?“ 

„Das werd ich Ihnen zeigen.“ ſchrie Toni, Sie 
. Sie. 
Inzwiſchen war der Bahnſtelg lebendig gewor⸗ 

den. Aus den Warteſälen, von den Bänken ſtrömten 
Menſchen herbei, um ſich die Sache aus der Näbe 
zu betraͤchten. 

Das Huhn duckte ſich ſcheu zu Füßen der Feifers 

Toni und rollte ängſtlic mit den Augen; unrabis 

ließ es das bläuliche Lid immer nur kür einen 
Augenblick auf die kirſchroten Augen herab. 

Ein Herr mit einem Schmiß auer üder bie 
Backen meinte: „Ae ... Ei einfach lekunden, koſtet 
keine drel Mark, braucht nicht à... lemeidet zu 
werden.“ 

„Mei‘ Ei raus. du Spitzbubl“ v:il⸗ 
„Das wird bir ein teures Freiſen⸗ ů 

rſins iest freil“ rief ein Mann im ſeld⸗ 
nz! Ein anderer fügte hinzu: „Kochen 

Sie 's und un Sie es durch gwei, das in das 

einfachſte, denn es gehört woöl ſedem zur Hälfte.“ 
Toni hörte aber nicht, ſie drang wütend auf den 

Bahnhofsvorſteher ein und ſchrie: „Mei El ber, ich 
verklag dich, und wenn ich bis nach Berlin muß.“ 

Inswiſchen ꝛahr der Zug ein, es war der gleiche, 
Toni weiter mußte. Der Mann mit dem 

külmmeste ſich nicht weiter um ſie, ſonbern ſchritt 
auf ben Zugiüßrer, Leu. 

Tont nahm jetzt das Huhn auf den Arm, als 
befürchtete ſie, es könne noch ein Ei verlieren. 
Dann rannte die Hinkelmutter erregt dem Beamten 
nach. Niemand ſtiea ein, jeder wollte wißßſen, wie 
die Geſchichte ausgehe. 

„Das Ei ber!“ Es klang wie die Pojaune des 
lüngſten Gerichts. 
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bleibt beichlaanahmt, Schluß damit.⸗ 
»„Otirbe Frau,“ ſagte ein alter Mann, „warum 

ſo viel Lärm um ein Ein? Zeigen Sie den Mann 

       

   

    

Nr. 145 „ Seite 

kommnen zu konnen unb ſogar mit einer KHeineren 
Wachmaunnichalt aubzutommen. 
05 in Cerber binäger, Verbsechrf ů.— 

anden im Oderbruch vier Perionen hen Lob. Oer⸗ 
35 Ersbers Weroſg a. b. Gibahn weren 

nachte 26 000, Wart geſtohlen worben, Zur f 
21Crng der Räuber wunrde in Gachſendork 
Bürgerweßt glarmiert. Der votängräbelnde Ein⸗ 
darmexiewachtmeiſter erblelt von fllchtenden Ein⸗ 
versiett mehrere töhliche Schüſſe. Die mutes der 
verſteckten ſich in der Rübe de) Bahndammes 
Oberbruchbahn 5 Dem männshohen Roggen aa 
'euerzen auf die Bürgerwehr. Inzwiſchen war 

illtär nit einen Maſchinengewehr und Gen⸗ 
darmerie binzugekommen und dar grotze Rosgen⸗ 
elb wurde völlig eingekreiſt. am nvun, zu 
elnem reccttrechien Feuergeſecht, dei dem drei Etu⸗ 
brecher erſchoffen wuürden. Der üngſte, ein noch 
nicht 18lähriger Burſche. paß an, habß alle fünf aus 
einem Orte bes Kreules Hindenburg O⸗Schl. 
ſtammen. Bei den erſchoſſenen Verbrechern wurden 
5000 Mart gefunden. 

Alle en lebenl 0 
Etne hübſche kleine Doktorgeſchichte erzählt be⸗ 

bekaunte E umoriſt Kaſß⸗ 3. Eis Vauer 
fühlt ſich unpätzlich, ſucht den Doktor auf und er⸗ 
bält dort die erforderlichen Ratſchläge, wie er ſich 

  

    

Verhallen ſoll. „Und nun bekomme ich auch ein 
Rezeyt.“ ſa der Dauert 5um Schluſſs, „Sie 
brauchen keklis,“ verſetzt der Arzt. „O dochl Davon 
muß ber Herr Doktor leben!“ erklärt ber Patient. 
Alſo gut, er bekommt und ertzält ſein Rezept und 
bezahit dafür feine 5 Kronen, Gehbt dann damit zur 
Appotbeke Unh läßt ſich das Rezept herſtellen, denn, 
ſo ſagt er, ber jeker Uuß auch leben. Dies 
vollbracht, ſchüttet er den Inhalt der Flaſche an 
der nüchſten Ecke aus, denn, 0 ſchließt er ſelne 
Wetsbelt — ich will auch leben 

Bwei Milllonen Mare gewonnen. 

Von dem Umfang, den das Treiben der Ber⸗ 
liner Erieltlubs in den letzten Zeiten genommen 
hat, eulwirſft Max Coſtein im neueſlen Heſfte der 
„Weltbübne“ ein Bilb. In den beilen Gegenden 
Verxlintz, beſonders im Weſten, gibt es dauach etwa 
60 Evielklubs, von denen die meiſten in der Ge⸗ 
geud des Kurfcürſtendamms zu finden ſind. Alle 
letzen gꝛwallige Beträge um. Ein Klub bringt täg⸗ 
lich 10 000 Mark Kartengeld, andere 20 000, 80 000 
Mark, der wabrſcheinlich größte Klub erzielt ein 
tägliches Kartengeld von etwa 50 000 Mart. Ins⸗ 
geſami werden die Summen, die jeden Abend an 
Kartengelbern eingehen, auf über 900 000 Mart 
geſchützt. Dazn kommen noch die ungeheuren Neben⸗ 
ſpeſen für die Diener bis zu 1000 Mark, während 
die Kaſſterer durchſchnittlich mindeſtens 500 Mark 
täglich verdienen, Außerordentliche Ausgaben ent⸗ 
fallen für alle möslichen Dienſtleiſturgen, beſoubers 
aber bie Autofabrten. Anbdere Glücksgeſchäfte, wie 
etwa die Beteiligung an einem Rennpferb. gehen 
nebenber. Alle Ausgaben ber Klubs haben eine 
unnatürliche Höhe, einzelne. zahlen für ihr Reſtau⸗ 
rant 9000 bis 4000 Mark täglich. In dem größten 
Klub ſpielen täglich etwa 800, in anbern 80 bis 100 
Perfonen,. Zon einem Staatßanwalt wird erszählt, 
er babe im ganzen 7 Millionen Mark gewonnen. 
Der höchſte Verluſt dagegen, den ein Mann an 
einem Abend erreicht hat, ſoll 750 000 Mark ſein, 
während Verluſte von 80 000 Mark keine Seltenheit, 
ſolche von 25 000 Mark normal ſind, und Leute, die 
10 000 Mark verlteren, „kleine Spieler“ ſind. 

Lokales. 
Sozialdemokratiſcher Lehrerverein. 

In einer am 24. Junji im KareBof abgehalte⸗ 
nen Verſammlunga fand die Gründung der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft ſoölaldemokratiſcher Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen — Orisgruvpe Danzig — ſtatt, Die lr⸗ 
beitsgemeinſchaft ſtrebt die kollegtale Zuſammen⸗ 
faſſung aller auf dem Boben der fozialdemokratl⸗ 

——— 

Die Volkswacht ü 
muß von unſern Poſtabonnenten 
rechtzeitig erneuert werden, damit 

Monat 
trltt 2 

ver Sreis beträgt une 1.74 Ml. für den Monat 
Buli, für vas . Sirztceijahr 5.22 Mk. Eiuſchliehlich 

Beſtellgeld. 2 

————. 

gericht Erfrrt, die Frau wohnt tedenfalls wett 
wes. 

Im Heiſiichen wobn ich, aec iih null mein Ei.“ 
„Seben Sie, 5g haben Sie den Salat ohne Eu 

Wo wollen Sie klagen? In Heſſen, in Thllringen 
oder wo? Das ſind Dinge, die erſt in der neuen 
Berfaſſuna, durch die Nationalperlammkung ver⸗ 
ankert werden müßen. Uns feblt der Einbeltsſtaat. 
Die Sache gehört nach Weimar.“ 

„Regierungbtruppen ber!“ näte ein Maun in!: 
einem brellen Hut. 

„Nee, mei Ei ber!“ ſchrie die Toni. wobei ibr 
Hülel vor Erregung tanzte. 

„Einſteigen!“ rief nun der Eterdieb. 
Aber noch wollte niemand weichen., am wentgſten 

die Frau mit dem Huhn, die nun ſelbit wie ein 
Puüterhahn vor dem Aulſſichtslührenden ſtand und 
vor Wut heulte. ů 

Es entſtand ein allgememe Schweigen — da.— 
geſchab etwas: Toni verſetzte dem Mann mit der 
roien Mütze mit dem Ruf: „So, du Aife!“ einen 

  

  

  

    
   

  

  

  

   

    

    

    

      
          

       

ie 4 üden 
2 Ee ⸗ wo 

E: n Fun! gen Er t wüte 

aber ſchuell, balb vor Schmerz und balb vor Anaſt 

um das ſtrittige Nrodukt, in die Taſche. Aber, 
o Web, ſeine Finger kamen gelb und ſchmierig wieder 

zurück. Das Ei hatte das Zeltliche geſecnet. 
„Dies war eine prakiiſche Ertedigung des 

ſchwierigen Problems,“ lietz ſich de? Mann mit dem 

Querichläger vernehmen. „das zweii⸗ Et des Ko⸗ 

lumbus; volkstümlich anf alle Fälle. 

    

    

  

Die Umſtehenden lachten unz slten. Das 
Huhn aber und ſeine Herrin waren bereits in einen 

Wagen vierter Klaſſe verſchwunden, Der Vor⸗ 

ſteher drehte verlegen ſeine Taſchen um und ent⸗ 

fernte den Elerkuchen. Da er nicht wußte, wie er 

ſich am beſten aus der Affäre zieben ſollte. bob er 

verlegen ſeine arune Scheibe, 

Hallo berer, bie am Fenſter ſtanden, zum 

hinausfuhr. 
Tonti Fekfer aber ſah von alledemen 

Sle packte, immer noch ſchluchzend. 
Eier wuuch ſche drummle worelicßsviig Des 

emol noch ſcheener, was mei is, is mei.“ 

Während das Buhn langſam einige Krümchen 

worauf der Zug unter 
Bahnhof 

       „Sy einſach iß dos nicht.“ meinte be⸗ L mit ESchmit. oieſer Bahnbar gebhrt ins Amts⸗ 
auſpickte, aluckerte es verſtändnisvall zu dieſen 

Worten



Selis 4 * u Her. 

     

   

   

blü gur Hechichnee an. 

erlüärung der 

ů Görderung der Schult 

in der Berbreltung und Pileae 

Uuna 

Auſgaben der Soßialdemokratie. 

Mus, 1. Bori, 

Witslied ber Arbeltügemeit 1 
Veſiniiſiich Lehrer erg 
teivrgantfatton Da⸗ 

kann 

naias tiſt. 
  

Genen lede vewaffnele Sonbera 
geſtern nachmittaa die überwältigen 

rechtfertiate. 

Lohnbewegung ar ber Penziger Poſt. 

ſtellunabdienſt mit 

ſtellung arregelt zu haben wünſchten. 

Beſtelluma ſogleich angetreten wurde. 

Zoppoter Stadt⸗Sheater. 
Dessergtes., Den & Nexl. abends 7½ Ubr: 

Die Puppe 
Dit brte Sceholb vom Reuen Orerettenzaus in Berlin. 

Oreitas, den 277. Juni, abends 73 Hbr: 

Oie Puppe 
wit Prit Senbelb vom Neuen Opereitenbeub in Berlin. 

Esnvabenb. ben &. Ouni geſchlsüen. 
Sehntat, en Wl. Juui, abendk 7u. Ubr: 

  

Geiſha. aU² 
rette in 8 Aktes mit neuet Ausklattung an rattoncn un tünen mit Ort Sesbeld 

EEE-Sene. Spereltenbans in Ve:IiA. 
  

  

Mi Dich Wenige Tuge 
Ime Sülaher Mummunn! 

Sdastnsb — SSänfsunirr. 
Travelſt — asesel 

Eintritt 1.— Nr. 

  

   Der. Serfunb, X E. Groß 

Herrenhüte iglußer Auswahl 
Gummihoſenträger 

5.75, 7.75, 8.75 M. 

Sämtliche Herrenartike 
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er Hul⸗Hentrale Deee⸗ — G.Her 16 (Wotel be Siuiei. 
Wiibringer dieſer Auic: — 
Die Verſtaatlichung der Bauken 

und der Sozialismus 
Lven Varyns. Sreis à Rart 

Sucthandiung Boltswacht, Parahier gaße 2. 
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jartel Deutlchlante kedenden Vehrer unb 
—— — Einder⸗ 

Eie ethligt ihre, Außpaße in der Werknüiulung 3 Hurcieringung bermphenſhchiltchen — o⸗ 
vii-Dem wiffenſchaftiichen Voßtatismus, in der 

olksgenolſen über Wefen und 
Dert ſohialiftiſcher Kulturpolitik, in der Unter⸗ 
Lahben 0 politft der So⸗ 
Malbestotratie in allen offentlichen Werzleberiſcer 

erzieher U 
Kenniiie und Fertigrelten innerhars des Arbet, 
terbauſeh, in der Miterbeit in der varkelhenöffiſchen 

bllere und Bilbungsdewehnng, in der Her⸗ 
220 e und, Schulung gleſchgeflnnter Lehrer und 
Lehrertunen für die voliitſchen und kulturellen 

Uu len Vortand wuwen gewütli: Lebrer Re⸗ 
Lehrer Klingenberg⸗Wr-⸗DPlebnen⸗ Lexl,, 3, Verſ. Lehrer Vrennert- Gr.-Walbborf, Saſibren Lebrer Süomlbl-Kl,Viehnendor,. 

Laffterer. 

lede 
werben. Fer MRitalted der Par⸗ 

ſprach ſich 
Mebrbelt 

der akttven. Unterofftziere Danzigs in der Snort⸗ 
Dalle aud. Genoſſe Schuls-Elbing. der das Ver⸗ 
balten der Mebrbeit der Nationalverſammlung 

ſand ledhaften Belfall. General 
Wtaner vom Stabe des 17. Armeekorpo forderte 
zum Gehborfam gegen die Regierung d Berlin auf. 

Der 
Antritt der deutigen Vormittagsbrieſbeſtellnng bat 
lich daburch verzögert, daß die Ausbelfer im Be⸗ 

einer Lobnforderung bdervor⸗ 
getreten ſinb, welche ſte noch vor Antritt der Be⸗ 

DPie Rege⸗ 
juna der Lohnſordernng iſt baraufdin in einer Be⸗ 
Srechuna beim Oberpoſtdireltor erſolgt, worauf die 

    

  

Gort wilt Mers Tänthur,, Iu der Berbrancher⸗ 
kammer wurde am Miitwoch eine Ginkommen⸗ 
ſteuerpolitik Heſprochen, nach der in Danzig 38 648 
ben inb, won hanen guu0p Verſonen vorhan⸗ 

'en ſinb, von denen 510D Perſonen ein Einkom⸗ 
men von 900—5000 Mk. haben, Es ſei mithin nicht 
richtte, dah die Danziger Bepßikerung jeden 
Wucherprels gablen können und auch gerne zablen 
narr verd es dei den Preisfeſtſetzungen immer er. 

rt werde. ö 
Die anfgelome Bargerwehrreſorve. Bekannt⸗ 

lich bildete ſich in Danzig etne Bürgerwehrrelerve. 
bie aber kald wieder aufselsſt würde. Die damals 
kur dieſe Wehr geſammeiten Gelder ſind E Hällte dem Relchshunp, der Kriegapeſchäbiglen. Kriegsieil⸗ 
nebmer und Kriegahinterbliebenen und zur ande⸗ 
ren Hälkte der Kriegsfürſorge der Stadt Danaia 
überwieſen worden. 

Kerein Arbeiter⸗Ingend, Donnerstag, 20. Iuni, 
Undet in der Kalkgaſle 6, abends 7 Uhr, der Lefe⸗ 
und Distufſlonsabend tatt. Zum Vortrag gelangt: 
»Die Entuebuna unſeresg Planetenſoſtems“, VFer⸗ 
ner ⸗Der neue Glaube“ von Ernit Schmidt und 
Waterlond“ von Heinz Welten, Wir erſuchen aze 
Jugendlichen, ſich recht nünktlich eiuzufinden. 

Hober Berdientt am Schmals. Die Verbramber⸗ 
kammer bat ſich an den Maaiſtrat mit der Kufrage 
gewanbt, od es richtia ſei, daß den Fleſſchern für 
den Berkuuf des amerikaniſchen Schweineſchmalzes 
ein Verdlenſt von 10 Pf. am Pfund äugebillint wor⸗ 
den ſel. Der Preis war ſo boch, daß vlele Familien 
nicht in der Lage waren, ibren Anteil zu bezablen 
und andere batten eine gewiſſe Furcht davor, daß 
weitere Mengen auſgeruſen werden, weil lie das 
Schmals auf der einen Seite dringend gebrauchen. 
ſie aber auf der anderen Seite in die größte Ver⸗ 
lengenbeit kommen, es zu bezahlen. Der— Magiſtrat 
bat, wie in der geſtrigen Sitzung mifgeteilt wurde. 
darauf geantwortet, daß den Kleiſchern tatſächlich 
ein b. enn von 40 Pf. am Pfund zugedilliat 
wurde. 

Veringoverkauf. Von Montan, den 30. Juni an 
erbält die Bevöltenung Heringe auf die Lebens⸗ 
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   mittelverſorgung, Eriſabetbrirchenenſft à , 
mer 10, beſorgen. 

Kreitag, 2v. Jun 
Meinen nollliſchen Streik uler 
tern wülrbe. Ein ſolcher Sren Weler- weie Eein bee Peradt 
Verbrechen an der dentſchen Voilewieichn trußh Weſterſhm u- . euehern vean ſan ber Eirbeiterſcht. Wir warnen unfels Vor 
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Letzte Nachrichten. 
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Ausftihtüuf! 
Berlin, 25. Juni. (. T. O.) Am 2B. &. tele⸗ 

araphlerte der Relchspräſlbent dem Erſten General⸗ 
guartfermeiſter, daß Zentrum und Sozialbemo⸗ 
kraten ſich wahrſcheinlich für die Annabme des 
Criedeus erklären würden. Er bat nochmalß um 
Auskunſt, welche Stellung die Truppen dazu nei 
men wüurden. Man befürchte Militärrevolten., Auf 
diele Frage erklärte der Generalauartlermeiſter, 
er fel v ünat, darauf binguweifen, datz ein 

   iu⸗ 

  

he n nach vo rgehenden Erfolgen Im Ollen 

Gegen den Streikmabn! 
Berlin, 26. Juni. Der Vorſland des Beztrrs⸗ 

lands richtet Im „Vorwärts“ eine Mahnung an die 
Arbeiter und Parteigenoſſen, in ber es beißt: 

ten und Unabbängigen wieder eifrig 
Stimmuna ſür etnen Gencralſtreik gemacht. 

Loonforderungen der Straßenbabner und Eiſen⸗ 
babner dienen. Vor allem glaubt man, daß es 

nicht nur das Wirtſchaftsleben lahmzulegen, ſon⸗ 
dern auch die Regierung zu ſtürzen. Da die Stim⸗ 

beſonders günſtig iſt, verſucht man ſie durch alle 
möglichen Zuſagen für den Streik zu gewinnen. 

Proletariat kein arsßeres Unglück zufügen, als 
wenn man im gegenwärtigen Augenblick gerade   mittelmarken. Die Händler wollen ſich ſofort Be⸗ 

augsſcheine von der Geſchäftsſt bens⸗   

  

   

im Eubkampl auslichtslos ſei. 

verbandes der Sozlaldemokratiſchen Partei Deutfch⸗ 

Gegenwärkin wird von den Kommuni⸗ 

Dozn ſollen lefenders Sie gegenwärtig erbobenen 

durch einen Streik deréEiſenbahner gelingen würbde, 

mung bei den Eiſenbahnern für den Streit nitcht 

Man könnte dem deutſchen Volke und damit dem 

nach Eriedensſchluß das Wirtſchaftsleben durch     
  

  

D-üuen jür die Anfrechterhaltung der 

te 
genoſſen und alle beſonnenen Arbeiter bdeigent, 
ſich. einen lolchen Generalſtreik einfangen un 
laßßen. Im Gescentieil erwarten wir, daß öie den⸗ 

UAxketter alles dranfeten, den Wiber⸗ 
571 aufbau uuſtrer Bolkswiriſchaft tattraftig zu uuter⸗ 

Kützen und bamit di lichkett der Goatals⸗ 
ſterunn zu ſcaftn.. ie ker ‚ 

Hambut Saut 5 T. B.) 6 uohr abends, rg, 25. Junt. (W., T. B. U 
Die Stacdt Feſtudet ſich in ben Händen Pewaſth 
neten Urbelter. Es ſchweben Ver ů „ um 
Rude und Ordnung aufrechtzuerhalten, damit dis 
Reichs; nicht in Hamubura einzurücken hraucht. 
Die Bolkswehr ſchickte Batronillen auf die Straße, 

Orbnung an forr 
Verſchiedene Geläunniſſe in Hamburn uuh 

tona wurben geſtärmt. 
Eine wet. L.) Wer Bertret, 

ailles, 25, Jarmi. (W. 'er Bertreten 
r -Weuiſhen Tagesdel . in —— Wil⸗ 
helm enermann, wurde e nachm gegen 
6, übr, aig er ins Hotel Vatel zurückkebrie, von 
einigen Ugenten des Sicherbeitädlenſtes im Auß“ 

üPTN üngabe der Lů t verl tet. e 

gollon bat in einer Note gegen die Verbaitufo 
proteſttert. 

Standesamt vom 25. Juni. 

Tlen futüäenWerunl 2 E mäbche 
iunmiüiar ey i, Klotkowib, bs 9—5 

ar Lrutnant d. Re. 8 
EbE, W 0 M. . Uarmer Lelnrich 

J. —. Siellmachermeiſter Anton 

15 0 „ 8, J. u 13 J. 10 Rat-, S. beh verhhorte 
Ti, 184 J. 2 M 
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Soldene Lauten- x Tee-Uu. Kaffee- 

e FPCHmanm Parben uSpuncden é 2 * * warte Neuheiten in 
— ————— ü —— e. sgantest. Ausführung. 

  

  

  

Leudeschriften Neue Zeiten. 
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Der Vorſtond. 

  

—— Sx. SS ‚ S2. 

LOLEHAAH. 
Feruſprecher, Fahrer, Mechaniter, 

er, Schneider, Sattler und Handwerker 
jeder Art werden eingeſtellt. 

Berpflichtung auf Keichswehrbedingungen. 
Milltärpapiere und poltzeiliches Führungszeugnis mitbringen. 

Hlbpen-Ferbſprechabteilang NVIl. A-K. 
Danzis⸗Langiuhe, Telegraphenkaſerne. 

Dentſche Feldpuſt 803. 

Millionen Stieſel 

  

  

  

  

  

     

    

   
    

  

Der Sntedtefriede und die Arbeitet; 
Haſie Laeh⸗ 
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Serden tüglich mit 

— 2 

Nigrin 
ilußel-Verlüufer 

für die⸗Bollswacht jucht 
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bohenKabntt. Aepnraturen[verlan 
lan Fahrrädern und Mäß⸗ 
fzaſchinen werden 

Fahrrad⸗Vertrieb 

nech Peaß ii- 

ahräiAArAAAwuct 
Ealltälle! 
ene u. gebr. Damen⸗ und 

hrräder, mit 
Whne Sneunl biüg um E. 

in 1. Höbe, ſchreibe birekt an 

fl. Tisalke, Dan⸗ig, 
Darabiesgalle 8-9. (8474 
füblü⸗ 1eerKHön? 

monntlRülchzahi. 
Terleinen sofort 

H. Elume & 83 Hamburi 5. 
3⁵⁵ 

Tfillun-ł 
sofont bei 

mkhatter (42/ 

Dpflbüennthlung 
und Unsegeles — 

„ Uiela . 5.— und 15. 15— 
mels . 9.— Une . 15.—, 

Max Willer, (83 Vieie fretwill. Dankschrelb. 
Punzig, 1. Bamm 14. 

irrogaieven, Leib- und 

OI EunüntiP 
Sadowrztrahe 97, 1. 

rülnmen. Analäänbiſche Eauf⸗ 
decken u. prima Para, rote 

ſuche, jebe 
Aenge fofort Aeſerb,, ſämt⸗ 

ahe u. Zubehörtelle. 
und nach fedem Ort. 

Wiederverkünfer erhalten 

  

lolort 
fauber u. billig ansgefüchrt. 

Danziger     
   

Ferner: Gummivvaren le- 
cer Art, Bpülspritven, 

reiswert 
IIVd. Danzigeritz. 7. (5U 

Rechtsauskunftei 
  

(nat unbd Anskunft in allen Angeiegenheiten. 
auch ſchriftlich nach auswärts. Schleunige und 

ſachgemäße Erledigung bet (8517 
„u, Eheſcheidungs⸗ 

Irshen be Wenowechſel. fii u. Naßß⸗ 
Teflaments⸗. Aitmenten⸗labreßulletungen, ſowie 
‚ und Rentenſachen Kuſal u. Juvalibenfechen. 

A. Zlotowsli, Lſladie A0. 

Aull. Beladlatiuachungel. 
Verkauf von Kommunalware. 

Bekanntmachung vom 21. Junt 
1210 angrteiel, Verren, Lvon Unterwäſche findei vor⸗ 

T l Aundtder,ache werverr hie Helceſte deliefert 
werden, am aul Maorke 120 eun verkanfeu. — 

Dansia, den 24. Inni 1819. 87⁵⁰— 
SDer Magiſtrat. 

Die Beauſtragten des BollsuesansiGüalles. 

Amerikaniſches Kunſtſpeiſefett. 
Von Freitan, den 27. Funi, bis Dienstag, den 

1. Jull. werden auf die Maxke Nr. 16 ber, Speife, 
ſetttarte 2500 Gramm amerikaniſches Kunſßſpeifeſett 
duem Preiſe von 5,50 Mk. für das Pfiund in den But⸗ 
iolet f. an ße denen die Kunbenanmeldung er⸗ 
folat iſt, ansgrgeben. „ 

An Stelle des Kunſtipeifefettes können ani die 
Marke 10 der Speiſokettkarte bei den Kolonialwaren⸗ 
bändierxn 75 Gramm Mäblenfabrikete entnommen 
werden. E 

Dansig. den 28. Junt 1919. 
t. Die Beralkratte. W. DelMnEanSLGnes- 

Marienburg. 

Nahrungsmittel⸗Verteilungsplan 
für die Woche vom 2. f. Pis B. 7. er. 

„l, Gegen Boranmelduns, baufe, Funt1.RE 1 
ittelkare, Rr. 4 und Mlitärka ni III Nr. 2 

E Pib. Kaveln bei äntlichen Kanflenten- 
Geset oranmelbn auf ut hrun. vS. 

Sitarse Kr. 5 und MMerrare, unt III Nr. 8 
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BPfd. Bobnen bei fämtlichen i Milbkarte 4 2 
e) Gegen Poranmeldang auf 

2. Fid. Wehengriet bei den Kaufleuten 
Sord, Saabb. Hebr. Siklaff. Milcbenrte Dr. 

c) „Gegen Voranmeldung auf Milchkarte 2 G 2 Püb, Koe-bei Deg Wawttenten 
Leists Wiame, MaidenOene Sarderset Janber. 

Voranmeldunt auf Prinkbkarte 3 
3 ice, iiirles Der den Kuuflenten G. At⸗ 
brecht Nachſl., Mveller. 

Sußerdem kommt in Kärse ein Hering auf den 
Svuf her Hrvölkerung zur Ausgabe. Der Sreis nnd 
Tas der Aussabe werden noch bekanntgegeben. 

Sebluß der Voxanmeldung Sonnadend. den 28. 
S. Iits. Abgabe der Marken Montaa. 50. d. Mis. 

be de A L. 40 Ubr. . 10—2 iiür 
2.—1 . 2 ＋ 

ane. Der Verkauf hbeainnt 
der Marken 

22. 8. 
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